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Die große Rede des Führers beim Staatsakt .

In seiner Rede beim Staatsakt im Lustgarten führte der Anjere
^

Gegner
mufften .

’
Keiner unseren damaligen

Führer aus : , _ . nKritiker hat wohl auch nur geahnt , daß es uns möglich sein

ein Festtag würde , Ä kurzer Zeit so Gewaltiges zu leisten .

Dena wen - wir inne « — 9 ° be lösen konnten , dann nur ,

» eil wir uns vom ersten A - genbltck an van all

Der Staatsakt im Lustgarten .

Inzwischen hatte sich der Aufmarschraum und die

Tribünen auf dem Lustgarten gefüllt und ^ Mischen war auch

die Sonne herausgekommen , die diese Mittagsstunden vei -

schönte sich dann freilich bald wieder verkroch . Wieder wirkte

der Lustgarten stark durch seine Geschlossenheit , grenzchn ilm

doch nach den beiden Längsseiten wieder die grossen Zahnen -

wände ab während bei „
den Schmalseiten das Schlag und das

Uff - Mumum den natürlichen Abschlug bilden . Auf oen

Trennen und im offenen Vorraum des Alten Museums hatten

wieder
"

die Fahnen
^

und Standarten Aufstellung genommen .

Um die Mittagsstunde verkündete von den Linden herüber

schallender brausender Jubel das Kommen des Führers , - a

eröffnete wie in den Vorjahren , Reichsminister Dr .

Eoebb
'
els den Staatsakt Dr . Lei, > melkte dem Führer ,

da « die DAF . heute ohne die eingegliederte Ostmark 20 Mil¬

lionen Einzelmitalieder zählt . Dann uahm der Fuhrer elb t

das Wort . Erinnerungen an die alten Zeiten der ZerrtlM -

heiten klangen an , wie der Stolz und die Freude über das

was aeichaffen ist , seitdem zum ersten Male der 1 . JJCai im

neuen Reich gefeiert wurde , der nun diesmal ein behänderes
Fest der Freude für uns ist , feiern wir dieses Freudefest doch

zusammen mit den 6V2 Millionen , die nun m das Reich em -

qeschlossen und aufgenommen wurden . Mit den JCational -

liedern klang der Staatsakt aus .

Auf seiner Fahrt zurück zur Reichskanzlei begleiteten

brausende Heilrufe den Führer .

Den Tag beschloß der grohe Fackelzug der Ver¬

bände und die Kundgebung im Lustgarten , auf der General -

feldmarschall Göring sprach und deren Abschlug der Grogc

Zapfenstreich bildete .

Einst war der 1 . Mai in deutschen — s
des Frühlings . Später wurde er zum Tag des Kampfes und

Streites Äls wir dann die Macht übernahmen , gaben wi

^ m deutschen Volk den 1 . Mai wieder zurück und erhoben

ibn zum Festtag der nationalen Arbeit und damit der deu -

scheu Volksgemeinschaft . Wenn wir heute diesen Tag wieder

feiern , dann trennen uns von damals fünf Zatyte , eine 3 .

die lange genug ist , um zu überprüfen , was in . chr Evstei

wurde , und ob sich das erfüllt hat , was man mit Recht von

einem neuen Regime erwarten durfte .

Wie es im Jahre 1932 und zu B ^ inn des Jahres 1933

in Deutschland aussah , ist allen noch bekannt . So traurig , fa

fast aussichtslos war damals die Situation , dag vrele über¬

haupt an der Zukunft des deutschen Volkes verzweifelten .

Deutschland allen voraus .

Heute können mir mit Ruhe einen Vergleich ziehen

zwischen Deutschland und der Umwelt . Wenn wir von

einem Staat in Europa absehen , den ich tn diesen kommen¬

den Tagen zu besuchen die Ehre haben werde . dann ehen wir

um uns nur zu oft jene Erscheinungen , die Deutschland auch

im Lahre 1932 und 1933 noch bedruckten .

Sie die uns früher so oft glaubten Belehrungen geben

tU müssen , sie , die so oft hochmütig auf » ns herabblickten

und uns kritisierten , find mit i h r e « Problemen nicht I-

fertig geworden wie wir mit den unseren . Heute leidet

diese andere Welt unter der drohenden Sorge , die die

Arbeitslosigkeit von Millionen Menschen mit sich bringt

wir ober beginnen zu leiden unter Sorge nach Ar -

beitern . I n d e n a n d e r e n L a n d e r n charakteripert

der A r b e i t s l 0 s e den Zustand des öffentlichen

Lebens — in Deutschland ist es die Arbeit , die

dem Leben ihren Stempel aufpragt .

Dabei bandelt es sich hier um Länder , die sich in einer besseren

Lage finden als Deutschland . Wer über alle Boden ^ atze ,

die nur denkbar sind , rerfugt , der mußte mit Leichtigkeit

feinen Menschen Arbeit und Brot geben können . Dagegen

müllen wir uns durch Genialität , durch Fleiß und „höchste

Anstrengung mühselig erkämpfen , was in anderen - andern

die Natur in reicher Fülle den Menschen schenkt .

Und trotzdem , Deutschland hat sein « Ausgabe gelöst , der

nationalsozialistische Staat hat di « Schwierigkeiten , die

er antraf , überwunden .

Arbeit schuf das Wunder .

Es ist für uns eine innere Genugtuung , in anderen Län -

* SS ,7 ,
ineB zerrüttete Wirtschaft seines Raubes fertig ju • werden ,

Ä L K «SS1 * . « » - -

verhelfen , die bei uns Lebensgesetz ist .

Denn wen » wir unsere Aufgabe lösen kanute » , dann nur ,

« eil wir uns vom ersten Augenblick an von all

lehVttsirernten Theorien entfernt hatten

und unser Dolein aufbauten auf der ^ iachenErkenntt
ni « Last der Mensch nur das verbrauchen kann , was

Aber strafft , daß ein Volk nur das verzehren kann , was

Im Zeichen Grohdeutschlands .

( Drahtbericht unserer Berliner Abteilung .)

Zum sechsten Male feierte bas nationalsozialistische

Deutschland den 1 . Mai , feierte den Tag der Dolksgemem -

fchaft und damit den Tag der Arbeit , da sich za tn der Arbe .t

alle zusammenfinden , die Arbeiter der Faust und der Stirn .

Und doch schwang in den Feiern dieses 1 . Mat etwas Bewu -

bcrcs mit , eine große Freude und eine große Eenugtuung

nicht nur über das Erreichte , sondern eine große und herzliche

Freude darüber , daß die 6 -/ - M i l l i 0 n e n B tu de r der

deutschen O st m a r k nun zum ersten Male nut dem Jlt -

reidj zusammen diesen Tag feiern und freudig begehen

konnten . Die Freude und Genugtuung hierüber klang auf tn

den Reden auf den großen Berliner Kundgebungen , sie klang

aus in den Versen , die der Staatsschauspieler Heinrich

George auf der Festsitzung der Reichskulturkammer vortrug

den Versen Max von Schenkendorfs : „ Vaterland , in tausend

Jahren kam dir solch ein Frühling kaum .
" Und wenn der

große Maibaum im Berliner Lustgarten , wo wiederum der

Staatsakt stattfand , aus dem Salzburgischen Land kam , | o war

auch das ein Symbol dafür , wie das große neue

Deutschland gemeinsam diesen Tag in Freude und Einig -

Für die großen Kundgebungen hat sich in derReichshaupt -

stadt schon eine Tradition gebildet . Es ist ein Bra ch,

daß dieser Tag mit der Jugend beginnt . Das Stadion war

wiederum der Platz dieser Kundgebung , der

größten Jugendkundgebung der Welt .

So füllte wieder die Jugend die Ränge des Olmpiastadions ,

Vimvie Hitlerjungen , Jungmädels und Madels des VdM .

Aut PBcm Rasen des Riesenovals waren bte Segelflieger der

nufmarithiert die Motor -HI ., zum Teil mit ihren Motor¬

rädern in der Mitte dieses Blocks , der von Segelflugzeugen

llntte
'
rt wurde , die Marine - HI . Auf den Marat ^ ntreppen

'
„ inst das olympische Feuer brannte , hatten die Fahnen

der HI und die Wimpel des Jungvolks Aufitellung genom -

inen
3

War cs auch ein wolkenverhangener Morgen mit einem

recht kühlen Wind , so schlug hier doch die Begeisterung hohe

Wogen als der R e i ch s i u g e n d f ii
.h r e r sprach und a s

Reichsminister Dr . Goebbels das Sieghetl auf den Führer

ausbrachte . Begeisterungsstürme durchbrausten das R ' eien -

ftabion als der Führer eintraf und im Wagen stehend , das

Oval umfuhr . Uber dem Braun der Kletterwesten der

Mädchen und über dem Dunkel der Uniformen des Jungvolks

flatterten bte Taschentücher , immer roteber erneuerte sich düset

Jubel und manchmal war die Begeisterung , der Wunsch , den

Führer aus allernächster Nähe zu ., sehen , noch größer als d . e

Dinivlin die diese Jungen und Madels auf ihre Platze bann .

Als dann dem Führer SO 000 Jungen und Madels gemeldet

wurden da änderte sich mit einem schlag bas Bild , denn nun

katen die Mädels in den Blocks des Mtttelrangs dem Führer

gegenüber mit einem Ruck die braunen Kletterwesten ab aber

nicht alle , und diejenigen , die auch weiterhin tn der braunen

Kletterweste biteben , bildeten in jedem Block einen Buch¬

staben So hob sich aus dem leuchtenden Weitz tu Raunen
„ roßen Buchstaben bas Wort „ Gr otzd rutsch land ab, , bas

nun den Führer grüßte . Der Jubel und bie Begeisterung

klangen immer wieder auf , als der Führer sprach , Bin der

3uS denSinn dieser . Frier ° ° r Augen zu fuhren , dieses

1 , Mai , den wir im großen Deutschland begehen .

Der Jugendkundgebung folgte bie

Festsitzung der Reichskulturkammer

Heinrich George ben Frühlingsgrutz an dos L .-tterland von

% >
’’

« • £

gewürdigt unb bie Verteilung des Buch - und

Ä3 fi
neue Ost - West -Achse entlangfuhr zur Reichskanzlei .

Das deutsche Volk unterm Maibaum .

Tag der Grundsteinlegung der neuen Reicher
AdotfSM « «

. Unser war der Glaube , unser ist derWille ! Was zu vollenden noch übrig bleibt . es wird vollendet

werden , wenn nur die Trager unseres großen Ideals mutig , zuoerlüssig und unbeirrbar ihren Weg gehen .

D «r R - tio - al « Feiertag des deutsche « Balkes . , i4t
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MOrung und WleinheitliAng !>es ZugendWtzes

bei der längeren Teilnahme an einem
Lager oder einer

strafungen angeürobt .
1939 in Kraft . Nur die

Täter nicht binnen eines ,
fetzes beginnenden und drei Jahre nach der Gewährung des

bedingten Straferlasses endenden Zeitraumes ein Verbrechen
oder ein vorsätzliches Vergehen verübt .

Die Strafe wird unter der Bedingung erlassen , daß der
mit dem Inkrafttreten dieses Ee -

Entsprechend der Bedeutung des Jugendschutzes werden
für die Übertretung der Schützoorschriften scharfe B e -
st r a f u n g e n angeürobt . Das Gesetz tritt am 1 . Januar
1939 in Kraft . Nur die Vorschriften über den Urlaub er¬
halten sofort Gültigkeit , um die Jugendlichen bereits int
Sommer 1938 in den Genug des längeren Urlaubs zu setzen .

Glückwunschtelegramm des Führers an Franco
zum spanischen Nationalfeiertag .

Berlin , 2 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Führer und

Reichskanzler hat General Franco anläßlich des spanischen
Nationalfeiertages drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Ein Amnestie - Gesetz erlassen .

Straffreiheit und Verfahren - Einstellung aus Anlaß der Wiedervereinigung

Österreichs mit dem Reich .

Seite 2 . Nr . 101 .

Adolf Hitlers Besuch in Italien .

Das politische Ereignis der neuen Woche .

Während in uns noch das Erlebnis unserer deutschen
Maifeier nachklingt , rückt bereits das grobe politische
Ereignis der neu en Woche ganz in das Blickfeld
unserer Aufmerksamkeit : der Staatsbesuch des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler in Italien .

nicht mehr als einen Monat beträgt , allein oder nebenein¬
ander , zu erwarten ist . Neue Verfahren werden nicht oin -

geleitet .
8 2 . Über § 1 hinaus wird ferner für Straftaten , die

aus politischen Beweggründen begangen sind ,
Straffreiheit nach Maßgabe folgender Vorschriften gewahrt :

1 . Bei Inkrafttreten dieses Gesetzes rechtskräftig er¬
kannte und noch nicht vollstreckte Strafen werden erlassen ,
wenn sie in Geldstrafe und in Freiheitsstrafe von nicht
mehr als sechs Monaten , allein oder nebeneinander ,
bestehen . § 1 Absatz 1 , Satz 2 gilt entsprechend .

2 . Anhängige Verfahren wegen Taten , die vor dem
1 . Mai 1938 begangen sind , werden eingestellt , wenn keine

höhere Strafe oder Gesamtstrafe als Geldstrafe und Frei¬
heitsstrafe von nicht mehr als sechs Monaten , allein oder
nebeneinander , zu erwarten ist . Neue Verfahren werden

nicht eingeleitet .
3 . Eme bei Inkrafttreten dieses Gesetzes rechtskräftig

erkannte und noch nicht vollstreckte Freiheitsstrafe von mehr
als sechs Monaten , aber nicht mehr als einem Jahr ,
wird bedingt erlassen . § 1 Satz 2 gilt entsprechend . Das

Gleiche gilt , wenn nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes

wegen einer vor dem 1 . Mai 1938 begangenen Tat rechts¬
kräftig auf Freiheits - oder Gesamtfreiheitsstrafe von mehr
als sechs Monaten , aber nicht mehr als einem Jahr erkannt
wird .

Berlin , 1 . Mai . Die Reichsregierung hat aus
Anlaß der Wiedervereinigung Öster¬
reichs mit dem Deutschen Reich das folgende Gesetz
befchlossen :

§ 1 . 1 . Bei Inkrafttreten dieses Gesetzes rechtskräftig
erkannte Strafen und noch nicht vollstreckte Strafen werden
erlassen , wenn sie in Freiheitsstrafe von nicht mehr als
einem Monat und Geldstrafe , bei der die Ersatzfreiheits¬
strafe nicht mehr als einen Monat beträgt , allein oder neben¬
einander , bestehen . Ist wegen mehrerer selbständiger Hano -

lungen auf eine Gesamtstrafe erkannt , so tritt der Straferlaß
ein , wenn die Gesamtstrafe die im Satz 1 bezeichnete
Grenze nicht übersteigt . Das Gleiche gilt , wenn aus mehreren
bei Inkrafttreten des Gesetzes rechtskräftig erkannten Frei¬
heitsstrafen eine Gesamtstrafe zu bilden ist .

2 . Anhängige Verfahren wegen Straftaten , die vor dem
1 . Mai 1938 begangen sind , werden eingestellt , wenn keine
höhere Strafe oder Gesamtstrafe als Freiheitsstrafe von
einem Monat und Geldstrafe , bei der die Ersatzfreiheitsstrafe

der vergangenen Woche die Londoner Verhandlungen zwi¬
schen England und Frankreich reichlich viel von sich reden
gemacht haben , ohne daß allerdings die FeststellMg
getroffen werden konnte , daß dieser Meinungsaustausch einen
wesentlichen Beitrag zur Klärung der Lage in Europa ge¬
wesen ist . Vielleicht ist es gut für die brette Weltöffentlich¬
keit . daß unmittelbar nach den Verhandlungen zwischen Paris
und London die neue Begegnung zwischen dem Schöpfer des
faschistischen Italiens und dem Schöpfer und Begründer des
nationalsozialistischen großen Deutschen Reiches stattfindet .

Die >e Reise behauptet den Vordergrund der
europäischen Politik dieser Tage , nachdem in
der vergangenen Woche die Londoner Verbi
schen England und Frankreich reichlich viel

anzurechnen und als solche zu bezahlen ist . Für Jugendliche
unter 16 Jahren ist jegliche Mehrarbeit verboten und für
Ältere stark eingeschränkt worden . Eine Beschränkung der

Arbeitszeit auf höchstens 54 Stunden in der Woche ist vorge¬
sehen .

Nachtarbeit wird für Jugendliche grundsätzlich
verboten ; dies wirkt sich besonders auf die 16 - bis ^ jäh¬
rigen männlichen Jugendlichen aus , die bisher ohne jede Ein¬
schränkung während der Nachtzeit beschäftigt werden durften .

Erstmalig wird durch das Iugendschutzaesetz in der deut¬
schen Gesetzgebung für die Jugendlichen allgemein ein er¬
weitertes W o ch e n e n d e von Samstag 14 Uhr ab ein -

geführt . Von Samstagnachmittag 14 Uhr bis Montagmorgen
ti Uhr dürfen Jugendliche nicht beschäftigt weroen . Diese
Zeit soll der körperlichen und geistigen Entspannung und der

staatspolitischen Erziehung dienen . Wo die Eigenart der Be¬
triebe eine ausnahmsweise Beschäftigung am Samstagnach¬
mittag oder am Sonntag erforderlich macht , z . B . in offenen
Verkaufsstellen und in Gast - und Schankwirtschaften , ist den
Jugendlichen eine Ersatzfreizeit an einem anderen
Tage oder Nachmittage zu gewähren .

denn auf diese Weise gewinnt sie ein anschaulicheres Bild über
den Unterichied zwischen Politik und Politik . Konstruktiv ist
die Politik , die sich aus der Realität der Achse Berlin — Rom
ergibt . Sie ist kein Komplott gegen andere , son¬
dern die Grundlage eines freundschaftlichen
Verbältnisies . das man allen Völkern Europas wün -
fchen möchte . Wenn die Politik der Achse Berlin — Rom sich
gegen jemanden wendet , so ist es einzig und allein die Ge¬
fahr einer jüdisch - bolschewistischen Einmischung in das Leben
der europäischen Völker , die zur Frontstellung herausfordert ,
um Europa und die Kultur seiner Völker vor der Ver¬
nichtung zu bewahren . Diese Einstellung in Berlin und
Rom zeugt von einem tiefen Verantwortungsbewußtsein ,
wie es nun eben nur Staatsmännern eigen ist , aber leider
jenen Politikern fehlt , die sich allzugern Staatsmänner
nennen lassen . Mit der politischen Unterwelt schlicht man
keinen Pakt . Hier wird dieselbe Haltung verlangt , die als
selbstverständlich für jeden Menschen in seinem Privatleben
gilt . Wer dort Freundschaft mit Mördern und anderen Ver¬
brechern jucht und pflegt , distanziert sich von der Gesellschaft
der anständigen Menschen . Und wie das so im Kleinen ist ,
kann es auch nicht anders im Grohen im Bereiche der Politik
sein . Das ist eine ganz klare Tatsache , über die allerdings
gewisse , in verantwortlichen Stellungen sitzende Politiker
hmwegsehen möchten , auf die Dauer gesehen allerdings
durchaus nicht zum Nutzen ihrer eigenen Völker , deren
Interessen sie wahrzunehmen glauben .

Das deutsche und das italienische Volk schätzen
sich glücklich , an ihrer Spitze die beiden größten
Staatsmänner unserer Zeit zu wissen , die einen
Weg aus weite Sicht geben . Das wird auch diesmal wieder
die Begegnung zwifchen Hitler und Mussolini bekunden , auf
die sich der Blick Europas und der ganzen Welt in diesen
Tagen richtet .

es selbst anbaut und erntet . Diese Erzeugung wird
nicht durch Theorien , nicht durch Phrasen uud Pro¬
gramme hervorgebracht , sondern durch Arbeit , durch

organisierte , planmäßige , überlegende Arbeit .

Das , meine Volksgenossen , war eine Erkenntnis , die
wir Nationalsozialisten vom ersten Augenblick an ohne Rück¬
sicht auf Popularität oder Unpopularität nicht nur vertraten ,
sondern auch praktisch durchsetzten . Ich glaubte das einst
wagen zu dürfen , weil ich mein Volk kannte . Der
Deutschewi Ilan ständig leben , er liebt es nicht , in
Faulheit zu verkommen . Er will schaffen und dann dafür
auch sein Leben verbessern . Wenn wir heute den Standard
unseres deutschen Lebens überblicken , dann werden wir alle

»
eben müssen , daß diese Schaffenskraft und Schaffensfreude
in einer gewaltigen Steigerung unserer nationalen Pro¬

duktion und damit in einer Hebung unserer gesamten deut¬
schen Dolkswohlfahrt ausgewirkt hat .

Die deutsche Wirtschaftspolitik , über die
unsere Gegner früher so zu spötteln pflegten , beginnt sich
langsam die Anerkennung der Welt zu erobern . Diese
Politik einer fortgesetzten Steigerung der Produktion
ist zugleich die sicherste Deckung einer dadurch stabilen
Währung geworden . Die deutsche Reichsmark ist ein
gültiger Schein , nicht weil hinter ihr Gold und Devisen
stehen , sondern weil hinter ihr eine große Nation steht ,

die fleißig und arbeitsam ist .

Lang anhaltende Zustimmungskundgebungen der Massen
unterstreichen diese grundlegenden Sätze des Führers .

Ihre Arbeit in Stadt und Land , deine Arbeit , Arbeiter
in den Werkstätten und Fabriken , deine Arbeit , deutscher
Bauer — sie sind die Deckung deiner Reichsmark , sie schaffen
die Werte , für die der einzelne dann im Austausch seine
Mark hergeben kann , ohne daß sie übermorgen plötzlich nur -
mehr ein Drittel von dem wert sein wird , was sie heute war .
Diese deutsche Wirtschaftspolitik basiert auf dem General -
grundsatz nationalsozialistischer Erkenntnisse : Hilf dir
selbst !

So haben wir wirtschaftlich gehandelt , und so handeln
wir auch politisch : Hilf dir sejbst , dann wirst du auch die
Hilfe des Allmächtigen erhalten .

Neue Wertung des Menschen — neue Formen
des Interessenausgleichs .

Dazu war aber auch eine Organisation der
Arbeit notwendig , die jeden einzelnen zwingt , die
Interessen der Gesamtheit über seine eigenen zu stellen . Hier
hat der nationalsozialistische Staat rücksichtslos zugegriffen .
Nur so war es uns möglich , in unserer Wirtschaft eine ein¬
heitliche Führung durchzusetzen , die als Ergebnis jene ge¬
waltigen Leistungen zeitigte , die dem ganzen Volk zugute -
kommen .

Allein diese Organisation der Wirtschaft würde noch
nicht genügen . Die erste Voraussetzung für die Rettung der
deutscher Nation war die innere Ordnung unseres
Volkes , sein innerer Friede . Heute , nach fünf Jahren ist
dieser Kampf als gewonnen anzusehen . Die deutsche Nation
hat ihre inneren Streitigkeiten endgültig begraben . Nicht als
ob damit alle Jnteressenunterschieden verschwunden wären .
Aber wir haben andere Formen des Ausgleichs
gefunden als die des inneren politischen oder wirtschaft¬
lichen Faustkampfes . Für uns ist eine neue Wertung
der Menschen zur Grundlage der deutschen Volksgemein¬
schaft geworden , eine Wertung , die von der Leistung des
einzelnen für seine Volksgemeinschaft ausgeht .

Unsere nationalsazialistische Geschlossenheit ist das Er¬
gebnis der Arbeit der nationalsozialistischen Bewegung , der
Partei und ihrer Organisationen . Sie haben die Ration
zusammengefaßt und erzogen .

Wenn heute noch jemand erklärt , er sei sehr für die
Volksgemeinschaft , aber die Partei sei ihm nicht
sympathisch — dann ist das ungefähr so , als wenn jemand
erklärt : „ Ich bin sehr für die Freiheit und für den
Kamps um die Freiheit — aber die Wehrmacht lehne ich
ab " . Nein , dieser Staat hat seine innere Geschlossenheit
allein durch das nationalsozialistische Glaubensbekennt¬
nis erhalten , das von den Organisationen unserer Be¬
wegung verkündet und getragen und durch alle Zukunft
durch die Partei übermittelt und verkündet werden wird .
Es gab früher Menschen , die erklärten : „ Nieder mit dem
Kamps , nie wieder Krieg !"

, uud dabei ließen sie den
Krieg fortgesetzt im Innern toben . Ich kenne diese
Parole : Nie wieder Krieg ! Sie ist auch die meine !
Dazu nämlich machte ich Deutschland stark und fest und

Die aufgeführten Verbesserungen des Jugendschutzes
wären aber unvollkommen , wenn nicht dafür gesorgt würde ,
daß die Jugendlichen wenigstens einmal im Jahre ihre Kräfte
durch einen längeren Urlaub auffrischen können . Der Ur¬
laub der Jugendlichen wird deshalb als Arbeitsschutzvor¬
schrift im Gesetz f e st g e l e g t . Jugendliche unter 16 Jähren
erhalten 15 Werktage , Jugendliche über 16 Jahre 12 Werk¬
tage Urlaub . Ohne Rücksicht auf das Alter erhöht sich der
Urlaub auf 18 Ti

Das neue Gesetz .

Berlin , 1 . Mai . Die Reichsregierung hat ein Gesetz über
Kinderarbeit und über die Arbeitszeit der Jugend¬
lichen ( Jugendschutzgesetz ) beschlossen . Das Gesetz berück¬
sichtigt die Erkenntnis des nationalsozialistischen Staates ,
daß ein Volk nur dann zu höchsten Leistungen befähigt und
berufen ist , wenn es eine an Leib und Seele gesunde äugend
hat . Gesundheit und Leistungsfähigkeit des Menschen sind in
starkem Maße abhängig von seiner Beanspruchung während
des Wachstums . Kinder und Jugendliche bedürfen deshalb
der besonderen Fürsorge des Staates , damit Wachstum , gei¬
stige Entwicklung , Berufsausbildung und die Beanspruchung
durch die Arbeit in Einklang gebrächt werden .

Das neue Jugendschutzgesetz saßt alle Schutzvorschriften
sür Kinder und Jugendliche einheitlich zusammen und bringt
auch sachlich wesentliche Verbesserungen . Das
neue Gesetz läßt Ausnahmen nur noch für bestimmte Eewcrbe -
gruppen zu , z. V . für die Hauswirtschaft , die Landwirtschaft ,
die See - und Binnenschiffahrt und die Luftfahrt , für die be¬
sondere Regelungen in Aussicht genommen sind .

Entsprechend dem Punkte 21 des Parteiprogramms wird
Kinderarbeit grundsätzlich verboten . Nur in

i beschränktem Umfang wird die Beschäftigung von Kindern
unter Bedingungen gestattet , die auch dem empfindlichen
Organismus des Kindes einen genügenden Schutz gewähren .“

Ein wesentlicher Fortschritt im Jugendgesetz ist durch die
Heraufsetzung des Schutzalters von 16 auf
18 Jahre erreicht worden , wodurch die Jugendlichen in Zu¬
kunft zwei Jahre länger im Genüsse der besonderen Schutz -

. Vorschriften bleiben . Das bisherige Schutzalter von 16 Jahren
ist nur dort beibehalten worden , wo die Jugendlichen soweit

! in den Erzeugungsoorgang eingeschaltet sind , daß sie zu ihrer
Ausbildung und zur Aufrechterhaltung des Betriebes eng zu¬
sammen mit den Erwachsenen beschäftigt werden müssen .

Die achtstündige Arbeitszeit ist beibe -
■ 6 alten worden . Sie wird aber um die Unterrichtszeit in
■ Der Berufsschule gekürzt , die in Zukunft aus die Arbeitszeit

stellte es auf feine eigenen Füße . ( Gewaltige Beifalls¬
stürme danken dem Führer . )

„ Niemals wieder Bürgerkrieg ! "

Allein , um so stark und fest zu sein , daß kein Unfriede
von außen unser Volk bedrohen kann , ist es notwendig , jenen
Kampf für immer auszurotten , der uns hindern würde ,
unsere Kraft nach außen jemals in Erscheinung treten zu
lassen .

Nicht nur „ Nie wieder Krieg !" muß die Parole heißen ,
sondern : „ Niemals wieder Bürgerkrieg ! Niemals
wieder Klassenkampf .' Niemals wieder inneren Streit
und Hader ! " ( Die Massen bekennen sich mit immer er¬

neuter stürmischer Zustimmung zu dieser Parole .)

Ich habe diesen Erkenntnissen entsprechend gehandelt , —

und Sie , meine Volksgenossen , sehen die Ergebnisse ! In

wenigen Jahren haben wir nahezu alle Fragen gelöst , die
damals als kaum lösbar galten .

So feiern wir heute wieder den 1 . Mai und dieses
Mal als ein besonderes Freudenfest . Sechsein¬
halb Millionen Deutsche sind nun in die Grenzen unseres
heiligen Reiches miteingeschlossen . Auch sie , bis in die süd¬
lichsten Teile , bis zu den Karawanken , hören in dieser Stunde

zu — glücklich darüber , nun auch Teil unserer großen Ge¬
meinschaft zu sein . Wir müssen diese neuen Glieder des

Reiches nunmehr aufnehmen in unseren festen Bund . Sie
sollen fühlen , daß sie in eine sinnvolle Ordnung ausgenommen
wurden . Sie ist unser Stolz , und mit ihr werden wir alle
die Fragen in kurzer Zeit meistern , um auch dort jene Blüte
herbeizusiihren , die das alte Reich schon erreicht hat .

So bitte ich Sie denn an diesem 1 . Mai : Spüren Sie
nicht dem nach , was uns vielleicht noch trennen könnte , son¬
dern freuen Sie sich an dem , was wir schon erreicht haben !

Hängen Sie sich an das , was uns schon allen gemeinsam ist !
( Wieder bekunden die Massen mit stürmischem Beifall , wie
sehr ihnen der Führer aus dem Herzen gesprochen hat .)

In fünf Jahren wird kein Volk geboren , in fünf Jahren
wird auch kein Staat vollendet . Den Grundstein aber

haben wir gelegt und diese Grundsteinlegung feiern wir
an diesem 1 . Mai . ( Mit brausenden Heil -Rufen stimmen

die Massen begeistert dem Führer zu .

Unser war der Glaube , unser ist der Wille . Was zu
vollenden noch übrigbleibt , es wird vollendet werden , wenn
nur die Träger unseres großen Ideals mutig , zuverlässig
und unbeirrbar ihren Weg gehen !

Heute feiern wir den Tag dieses Ideals , den Tag der

deutschen Volksgemeinschaft und damit den Tag jener deut¬
schen Arbeit , auf die wir alle so stolz sind in Stadt und Land .
Einmal im Jahr wollen wir uns dessen freuen , und dazu
ist dieser Feiertag geschaffen worden als

Fest der deutschen Volksgemeinschaft .

Deutschland — Sieg - Heil ! Begeistert nehmen
die Massen das Sieg - Heil aus und bereiten dem Führer
minutenlange , immer wieder sich erneuernde Ovationen , die

sich zu einer großartigen Kundgebung der Treue , der Liebe
und des Dankes steigern .

4 . Die Straffreiheit nach Nr . 1 bis 3 erstreckt sich auch
auf Taten , die nach § 330 a des Reichsstrafgesetzbuches und

nach § 523 des österreichischen Strafgesetzes oder nach Ar¬
tikel VIII Abs . le des österreichischen Einführungsgesetzes

zu den Verwaltungsverfahrensgesetzen ( Bgbl . Nr . 273/1925 )
strafbar sind , wenn die Rauschtat aus politischen Beweg¬
gründen begangen ist . „ , , ,               m

5 . Ausgeschlossen von der Straffreiheit nach Nr . 1
bis 3 sind .

a ) Hoch - und Landesverrat sowie die ent¬

sprechenden Straftaten des österreichischen Rechts ,
b ) Handlungen , bei denen die Art der Ausführung oder

die Beweggründe eine gemeine (Sefinnung bes Täters
erkennen lassen .

8 3 . Für das Land Österreich gilt ferner folgendes :
1 . Teilnahme an der Nationalsozia -

lifttschen Deutschen Arbeiterpartei , ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden sowie , ihre
Förderung und Unterstützung sind auch schon für die Zeit vor
der Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich
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entscheidet auf Antrag des Beschuldigten
Gegen dessen Entscheidung findet sofortige $

§ 6 . 1 . Über die Einstellunq anhäno

h mit folgenden Ergänzungen :
lediglich für das Land Österreich

rganzungen .

Die Elite der Schaffenden beim Führer

Die Schluhansprache Hermann Görings

Worte an die deutsche Jugend

l e
iafj

Der Führer und Reichskanzler empfing , wie alljährlich ,
einen , Teil der Sieger des Reichsberufswettkampfes aller
Schaffenden , die als Ehrenabordnungen der Arbeiter der
Stirn und der Faust des deutschen Volkes aus allen Teilen
des Reiches zu den Maifeiern nach Berlin gekommen waren .
Zum ersten Male war bei diesem Empfang auch eine Ehren¬
abordnung aus österreichischen Gauen anwesend .

2m Empfangssaal im Hause des Reichs¬
präsidenten waren um 16 Uhr die geladenen Gäste aus
dem Grogdeutschcn Reich versammelt . An ihrer Spitze sah
man 32 österreichische Arbeiter , unter ihnen die fünf Salz¬
burger Waldarbeiter , die den Maibaum für Berlin gefällt
hatten . Dann folgten die 132 Reichssieger und - siegerinnen
des Wettkampfes aller Schaffenden , unter ihnen 44 Jugend¬
liche .

Es war der Höhepunkt des Berliner Aufenthaltes für
die Arbeitergäste , als der Führer Unter ihnen erschien , als er

jeden einzelnen mit Handschlag begrüßte und sich mit ihnen
ubr ^ ldre Heimat , ihre Arbeit und ihre Reiseeindrücke unter¬
hielt . zm diesen Stunden kam wiederum die enge Ver -
bundenheit zwischen Führer und Volk zu beglücken¬
dem Ausdruck .

Mit großer Aufmerksamkeit folgten die Arbeitervertreter
der Ansprache des Führers , und man merkte bei jedem von
ihnen die innere Ergriffenheit dieser für ste alle
unvergeglichen Stunde . Begeisterte Heil - Rufe begleiteten den
Führer , als z sich von den Vertretern des Volkes mit den
besten Wü > chen für ihren weiteren Aufenthalt in der
Reichshai ' . stadt verabschiedete . Die Arbeiter aus allen
Gauen . s Reiches hatten darauf Gelegenheit , in den fest¬
lichen Räumen des repräsentativen Hauses ihre Gedanken
auszutauschen über die großen Eindrücke , die sie während ■
ihres Berliner Aufenthaltes erhalten haben .

über allen Gauen Deutschlands das Feuer der Frecheit leuch -
tete . 2n nächtlicher Stunde , da wieder nun die Fackeln ent -
zundet sind , gedenken wir der Vergangenheit und v e r -
pfI1jVA " u,n5 für bic Zukunft . Inmitten unter
uns steht der herrliche Maibaum , eine gewaltige Fichte
aus der befreiten Ost mark .

Über all den Parteien , Ständen und Klassen schloß sich
das Volk zusammen . Jeder trug die Erkenntnis in sich : Das
Vo k ist ewig . Diese Erkenntnis , daß nur das Volk allein
entscheidend ist , sein Wohl und Wehe Richtlinien der Füh¬
rung | ein müßen , ist eherne Grundlage für die unüberwind¬
bare Festigkeit des Reiches . Der Dienst an der Ration , der
Dienst am Volk steht über allem .
. . ,

Als Symbol dieses einigen Eroßdeutschen Reiches steht
dieser Maibaum vor uns . Noch strahlt er in seiner letzten
Bestimmung als Baum der Freude am Feste der deutschen
Volksgemeinschaft . Mit diesem Baum sandten die Brüder
aus der Ostmark uns ihre Wünsche , die besten Wünsche ihres
Herzens .

Mit diesem Baum sandten sie ihren Jubel über ihre
Heimkehr ins Reich .

Mit
, diesem Baum sandten sie ihre Gefühle unermeßlichen

Dankes pr den Mann , der dieses Reich schuf. Die Welt hat
erkannt , datz es dem ganzen Volk ernst ist mit dem Führer -
wort : Wir dulden nicht länger , daß Millionen
Deutsche unterdrückt werden nur weil

”

LW Wir haben der Welt gezeigt , vun
Deutschland für seine Brüder einzustehen vermag . Wenn
Deutsche zu Deutschen kommen , so ist das kein
Problem der Völker , das ist allein Angelegenheit
Deutschlands .

Den Höhepunkt der Abschlußfeier im Berl . er
Lustgarten bildete die Ansprache des General -d -
marschalls Ministerpräsidenten Göring , der u . a . aus¬
führte :

Meine lieben deutschen Volksgenossen und - genossinnen !
Kameraden !

Als heute mittag unser Führer an dieser Stelle zu uns
sprach , brach durch das Gewölk die Sonne und strahlte über
uns mit ihrem warmem Frühlingslicht . Wie diese Sonnen¬
strahlen durch das Gewölk drangen , so wich auch einst die
Finsternis aus Deutschland . Ein Mann hatte die Fackel , das
Licht des Glaubens , das Feuer der Zuversicht entzündet , bis

Das hat , enes einzigartige Bekenntnis zum Deutschtum
gezeigt , das wir am 10 . April abgegeben haben , der Welt ver¬
kündend : Deutschland ist einig — Deutschland ist stark und un¬
überwindlich ! Was wir haben , behalten wir , bereit , den
höchsten Einsatz dafür einzusetzen .

Deutschland ist sich selbst genug . Deutschland will nichts ,als „in Sicherheit leben und arbeiten . Die Werte , die es
schasst , sollen dem eigenen Volke zugute kommen . Das Ziel ,
alles zu tun , um die Sicherheit der Nation zu
wahren , wollen wir in dieser nächtlichen Stunde bekräf¬
tigen , wollen für alle die andern , di « nicht hier sein können ,
aussprechen : Di « Pflicht jedes Deutschen ist höchster Ein -
satzfür sein Volk .

Um uns herum Elend , Streik , Arbeitslosigkeit , Klassen¬
kampf und Klassenhaß ! Überall in diesen Staaten rückt k̂ ute
die Polizei aus , steht das Militär alarmbereit . Auch bei uns
haben wir dies einmal erlebt . Im nationalsozialistischen
Reich aber feiert das ganze Volk , freut sich gemeinsam . Daran
zu arbeiten , die Volksgemeinschaft zu erhasten
und zu festigen , ist die Parole für das nächste Jähr .

Mit dieser Parole verbinden wir alle , die hier in nächt¬
licher Stunde stehen , und alle , die durch den Äther mit uns
veEunden find , jenen heißen Dank an den Führer . Wir
wissen , was er uns geschenkt hat . Wir wissen , daß dieses köst¬
lichste Geschenk der Einheit sein Werk war von erster Stunde
an . Ihm allein verdanken wir es , wenn heute die Ostmark
wieder Eckstein des Reiches geworden ist . Er hat uns wieder
den Glauben , die Zuversicht , die Freiheit und die Ehre ge¬
geben . Aus tiesster Nacht hob Adolf Hitler fein Volk zu
strahlendem Licht empor , aus Not zur Freude , aus Ohnmacht
zur Kraft . Deutschland ist wieder groß . Deutschland ist wieder
schön . Deutschland ist wieder einig .

Ein Volk , ein Reich und ein Führer ! ( Stürmische Bei -
fallskundgebungen . )

? aldur von Schirach im Stadion .

o. Stuf der Jugendkundgebung führte Reichsjugendführer
1

» ÜI bchrrach u . a . aus : „ Meine Kameraden
und Kaneradinnen , Jugend Adolf Hitlers ! "

, beginnt er ,ieostenmal veranstaltet die nationalsozialistische Regie -

„ „ „ 2ugendkundgebung des 1 . Mai und damit zumsechstennal die größte Jugendkundgebung der Welt . Von
^ abr zuJabr hat sich das Bild dieser Kundgebung gewandelt .
An ? ie Stelle der ungeordneten Haufen von einst ist eine

iegliederte Orgamsation getreten . Eine Idee bat
r91e -. gefunden , ein Wille seine Form , und es ist das
Echonit «, meine Kameraden und Kameradinnen , daß diese
? d «e eite Idee ist und dieser Wille euer Wille . Ihr selbst
babt euch diese Ordnung gegeben . Sie ist euch nicht durch
Schulmtister anerzogen worden . Und diese Jugend , diese Ee -
mcileJe Kameradschaft , sie ist euer persönliches Werk .

nichts anderes als die Disziplin hat euch die Kraft
gegeben groge Gedanken auch gros zu verwirklichen , und
das nutzt ihr wahrend eures Lebens in dieser Gemeinst aft
immer neu erkennen und befolgen : Ein Befehl ist nur sc fiel
wert , a .s Menschen bereit sind , ihn blind durchzufübren . Das
Wesen unserer Gemeinschaft ist dieser blinde Gebor -
I am gegenuber dem Führer , dem wir dienen .

“ L1? ,öu solchen Grundsätzen bekennen , meine
Jungen und Madel , kann ich euch auch m dieser Stunde ein
anberes sagen : Jungens , werbet keine Musterknaben , unb
Kobel roerbct feine demütigen Mucker ! Ihr sollt lernen ,tbr sollt auch leben und nohlich sein ! Es ist gut . wenn

J Änfuren der Schule etne Eins erringt , aber
biTui . das , ihr nicht in den Zensuren des Lebens eine

Zum « ballet So wie ihr treu und gehorsam seid , so müht
ihr auch selbstbewußt . kühn , tapfer unb verwegen sein , nicht
eine Irgend alter Tanten , sondern die Jugend des National¬
sozialismus .
x . . bekennen auch wir als Jugend des Führers uns an
diesem 1. Mai zur Parole : „ F reutEuchdesLebens ! "

Die Worte des Reichsiugendführers fanden bei den
Jungen und Madeln , die ihrer Begeisterung freien Lauf
lanen , ern rubelndes Echo . Nach dem gemeinsam gesungenen
Lied . .Mur der Freiheit gehört unser Leben "

, sprach

Reichsminister Dr . Goebbels
" Deutsche Jugend des Führers ! Es ist ein schöner Akt

^ k.^ E
-

Staates das er unseren Nationalfeiertag mit der
deutschen Jugend beginnt . Am 1 . Mai 1933 haben wir mit
u & wiSS . hesonnen . und beute schon ist er national «
sozialistische Tradition geworden . Welch eine WandlungQber ließt in diesen fünf Jahren eingeschlossen !
. . . . Daina . s marschierte im Lustgarten vor uns eine Jugend
nur . die aus Tausenden Organisationen und Verbänden kam .» ne Jugend , die ehemals links und ehemals recht » stand . I

Die Amnestie in der Parteigerichtsbarkeit .

Ausführungsbestimmungen des Obersten Ehren - und
Difziplinarhofes der Deutschen Arbeitsfront .

30 . April . Der Reichsorganisationsleiter der
NSDAP , und Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert
Ley , hat zum 1 . Mai folgende Anordnung erlassen :

„ Anläßlich der überwältigenden Treuekuichgebung des
deutschen Volkes am 10 . April 1938 und der Heimkehr der
deutschen Ostmark ins Reich , hebe ich alle Ausschlüsseaus
der Deutschen Arbeitsfront nach Maßgabe der Aus -
führungsbestimmungen auf . Die Ausführungsbestimmungen
werden durch den Obersten Ehren - und Difziplinarhof ber
DAF . erlassen .

Die vom Obersten Ehren - und Difziplinarhof zu er¬
lassenden Ausführungsbestimmungen sind in Bälde zu er¬
warten . Nicht betroffen von dieser Maßnahme werden die
Falle sein , in denen der Ausschluß ausgesprochen wurde auf
Grund schwerer gesetzlicher Strafen und Vergehen gegen die
Volksgemeinschaft . Allen anderen aber reicht Dr . Ley im
Namen der Millionen -Organifation die Hand und gibt ihnen
die Möglichkeit , sich erneut einzureihen in die Front der
schaffenden Deutschen .

Heute aber steht vor uns eine einheitliche große deutsche
Millionenfuge .nd . Zu 150 000 seid ihr in das Olympiastadion
' n Berlin aufmanchiert . zu Millionen stebt ihr im ganzen
grogen Deutschen Reich , um der Nation und dem Führer zu
baldigen . Und >0 stehen wir heute versammelt : Eine Jugend ,die als einzige Organisation unseres Staates mit Stolz den
Namen des Führers trägt .

So beginnen wir in feinem Namen den Nationalfeiertag
unseres Volkes . Und so eröffnen wir ihn . wie wir ihn von
Lnfang an als große Demonstration unserer Bewegung
eröffnet haben , mit dem Ruse : Der Führer — Sieg «
heil . Siegheil , Siegbeil ! “

Daß auch die Worte des Ministers der Jugend aus dem
verzen gesprochen waren , bewies der Jubel , den fast jeder
Satz dieser kurzen Ansprache auslöste .

Die Ansprache des Führers .
Meine Jugend ! Meine deutschen Jungen unb Mädchen !
ohr habt das große Glück , in einer Zeit zu leben , bereu

ach die dentiche Nation einst nicht zn schämen brauchen wird .
Ihr seid tn eurer jugenb Zeugen des Aufstiegs unseres
Volkes geworden , ihr habt tn euren jungen Herzen die gro¬
ben Ereignisse der vergangenen Wochen und Monate glühend
miterlebt und mitempfunoen , die im Zeichen ber Einigung
des heutigen Volkes standen . Diele äußere Einigung aber ,
meine engend , 11t nur das Ergebnis der im Inneren unseres

vollzogenen Einigung . Und heute feiern wir den Tag
die,er Bolkselmgung !

Diele Einigung aber ist kein Geschenk des Zufalls ,
lonbern das Ergebnis einer planmäßigen E r -
ztehnng unseres Volkes durch die nationalsozialistische Be¬
wegung . Sie bat dieses Volk aus einem wirren Haufen von
Parteien , von Klassen , von Konfessionen unb Ständen erlöst
und zu einer Einheit zusarnmengefaht . Und diese Erziehung
beginnt schon bei dem einzelnen in jenem Alter , in dem er
noch nicht mtt Voreingenommenheiten belastet ist .

$ je Jugend ist der Baustein unseres neuen
Reiches !

3br f eid © robbentlchland ! Denn in euch formt
sich die deutsche Bolksgemeinlchaft .

« Aw . emen Fübrer steht ein Reich , vor dem einen
Reich stebt ein Volk , unb vor bem einen Volk steht eine
bentsche Jugend !

Indem ich euch sehe , ist mein . Glaube in deutsche Zu¬
kunft unbegrenzt und unerschütterlich ! Denn ich weiß : Ihr
werdet alles das erfüllen , was wir von euch erhoffen !

So grüße ich euch beute an vielem 1 . Mai in unterem
neuen gronen Deutschland . Denn ibr leid unser Frühling ! In
euch wird und mug nck das vollenden , wofür Generationen
und Jahrbunderte stritten :

Deutschland !

Die Reichssieger unseres Gaues .

Sechs wurden vom Führer empfangen .

« rantfurt a . M ., 1 . Mai . In den Nachmittagsstunben des
Samstags trafen auf bem Frankfurter Hauptbahnhof die
Reich ^ ieger im Berufswettkampf aller Schaffenden aus dem
Gau Hessen - Nassau ein . Unter Führung des Eauberufswalters

1 n zogen die Reichssieger unseres Gaues geschlossen zum
ii^ aas der Leutschen Arbeit "

, wo ihnen auch bte Eaudiplome
überreicht wurden .

Von ben 26 Reichssiegern des Gaues Hessen -Nassau wur¬
den folgende vom Führer empfangen :

Erwachsene : Martin Kaiser , Pflaftersteinrnacher ,
^ ^ " ddersheim : Hans Bau st io n , Melker , Schotten ;

Bramberger Eraphiker , Zeichner , Offenbach ;
5J? ***" Somali , Segelslugzeugbauer , Griesheim a . M . ;Salob Lindenmaier , Telegraphenbauhandwerker , Oppen -
heim ; Emma Boße , Hausdame , Frankfurt a . M .

SJeiter stellt ber Gau Hessen - Nassau folgende Reichssieger :
: Wilhelm Hofmann , Bergmann , Heck -

usen , Walter B 0 nisch , Spedltionsangestellter , Frank -
tthauer , Holzwarenarbeiter , FronhausentDrll ) , Kurt Spath , Chemiearbeiter , Kelsterbach a . M . ;Walter K r 0 m b a ch, Chemiearbeiter , Neuenhain i . Ts . ;

Stoadftm Romano wski , Lithograph , Offenbach ; Karl
Sender , Handschuhmacher , Wetzlar ; Johann Glapiak ,Mechaniker , Frankfurt a . M . ; Elfriede Buchert , Näherin

'

Jugendliche : Walter Kirchner , Klempner ,
rL ^ elshelm ; Gotthold Schönwandt , Silberschmied ,Nordeck über Gießen ; Jakob Lang , Diamantschleifer , Dorf -
Erbach ; Hans Moritz , Schneider , Frankfurt a . M . ; Erwin
We ' l . Lehrhäuer Wallenfels ; Walter Rabe , Chemie -
arbeiter . Höchst a . M . ; Hans Sutheimer , Versicherungs -

.Blebesheim ;. Walter Frey , Drucker , Darmstadt ;
Kathi Muller , Umformnäherin , Neu - Jsenbur

'
g

w entscheidet auf Antrag des Beschuldigten das Gericht .
Geg « r dessen Entscheidung findet sofortige Beschwerde statt .

§ •• 1 - über die Einstellung anhängiger Verfahren
( § 1 Abs . 2 und 8 2 Nr . 2 des Gesetzes ) entscheidet auf An¬
trag der Beteiligten das Gericht . Gegen ben Beschluß findet
sofortige Beichwerd « statt .

2 . War das Verfahren auf Privatklage eingeleitet , so
^ rrden die Kosten des Verfahrens niedergeschlagen . Die dem
Privatklager und dem Beschuldigten erwachsenen notwen¬
digen Auslagen kann das Gericht angemessen verteilen oder
einem von ihnen ganz auferlegen . Das gilt nicht für den
Nebenkläger .

& ?• Die Vorschriften dieser Verordnung gelten sinn -
gematz tnt Lande Österreich mit folgenden Ergänzungen :

Cs folgen dann die lediglich für das Land Österreich
geltenden Ergänzungen .

rechtmast g . Verurteilungen , die deswegen ausgesprochen
worden sink gelten als nicht erfolgt .

2 . D arSer hinaus wird ohne Rücksicht auf die Höhe der
verwirkten Strafen Straffreiheit gewährt für Straf¬
taten . zu bcen sich ber Tater durch übereifer im Kampfe
für den naionalsozialistifchen Gedanken im Lande Öster¬
reich hat hireißen lassen .

Strafen , bie wegen ber im vorstehenden Absatz bezeich¬
neten Strafften bei Inkrafttreten dieses Gesetzes rechts¬
kräftig erfant und noch nicht vollstreckt sind , werden erlassen .
Anhängige Verfahren werden eingestellt , wenn die Tat vor
dem 1 3Jiai 1938 begangen ist , neue Verfahren werden nicht
eingeleitet .

§ 4 . Dr Reichs Minister der Justiz erläßt die zur Aus¬
führung biels Gesetzes erforderlichen Vorschriften

§ 5 . Ds Gesetz tritt mit dem auf die Verkündung
folgenden Lge tn Kraft .

Sr Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .
Zer Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner .

Die rrste Durchführungsverordnung .

.. . Die „ ttste Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
über die Gewährung von Straffreiheit "

hat folgenden
Aoortmut :

m 8 1 . - Der Straferlaß ( § 1 Ads . 1 , § 2 Nr . 1 und 8 3
2

.desEefttzes ) erstreckt sich auf Nebenstrafen , soweit
'

sie
noch nicht vollstreckt sind , und auf gesetzliche Nebenfolqen . Er
erstreckt fit ferner auf rückständige Bußen , die in die Staats¬
kasse fließn , und auf rückständige Kosten . Das gilt auch
wenn dreStrafe bei Inkrafttreten des Gesetzes bereits v ->r -
bußt war .

2 . Fü den bedingten Straferlaß nach 8 2 Nr . 3 des
Gesetzes g ! t Abs . 1 Satz 2 und 3 entsprechend .

• <
31 M « regeln der Sicherung und Besserung sowie Ein¬

ziehung , Verfallserklärung und llnbrauchbarmachunq bleiben
von bem Straferlaß und bem bebingten Straferlaß unbe¬
rührt .

_ l -. Duch die Niederschlagung eines Verfahrens wird die
Durchfuhnna einer Einziehung oder llnbrauchbarmachunq
in einem elbftanbtgen Verfahren nicht gehindert .

§ 2 . 1 . Enthält eine Gesamtstrafe , die bei Inkrafttreten
bes Gesetzs noch nicht verbüßt ist , eine Einzelstrafe wegen
etner Strftat für die nach § 2 Nr . 1 unb 8 3 Nr . 2 des Ge -
fttzes Strffreihelt gewährt wird , oder mehrere derartige
Einzelstraen , so wird ein Teil der Gesamtstrafe , der nach
dem Verbltnis ber verwirkten Einzelstrafen auf die ge -
genannte lat entfällt , von ber Gesamtstrafe abgezogen . Dies
gilt entftrechend für den bedingten Straferlaß nach 8 2
Nr . 3 desGesetzes .

„
2 . 2st bei der Bildung einer Gesamtstrafe Gefängnis -

ledglich deshalb tn Zuchtbausstrafe umgewandelt
wert sie rtt Zuchthausstrafe wegen einer Tat zusammentraf ,für bic mch 8 2 Nr . 3 oder 8 3 Nr . 2 des Gesetzes Straf -
frerhelt « währt wird , so wird die Gesamtstrafe , die nach
-ilbs . 1 befer Verordnung gekürzt ist , in Gefängnis von
gleicher Sauer umgewandelt .

§ ? . 3m Falle des 8 2 3fr . 3 des Gesetzes ist die Strafe
nebst ruchandigen Geldbußen und Kosten endgültig erlassen ,wenn bi1 zum Ablauf der Bewährungsfrist bei dem Straf¬
register ane weitere Strafnachricht über eine Verurteilung
wegen en es Verbrechens ober vorsätzlichen Vergehens ober
eine Na,richt oder Anfrage , die auf eine anhängige Unter¬
suchung chließen lagt , nicht eingegangen und auch der Voll -
streaunMbehorde nichts davon bekannt geworden ist , daß der
Verurtette ein Verbrechen oder ein vorsätzliches Vergehen
begangei habe .

8. 4 . 1 . Gerichtliche Entscheidungen ( 8 458 der Straf «
praze ^ oonung ) darüber , ob und wieweit eine Gesamtstrafe
nach 8 2 dieser Verordnung zu mildern ist , werden von dem
Gericht alassen , bas für bic Entscheidung über die Einzel -
strafe zmandig ist .

„ . 2 . . Dis gleiche gilt , wenn über die Erstreckung nach
8 .. 1 . bichr Verordnung » der über den Eintritt des end -

Äen Straferlasses nach 8 3 dieser Verordnung Zweifel

§ 5 . Ist von einer Verwaltungsbehörde rechtskräftig
eine Gedstrafe festgesetzt worden und die bem Gericht zu -

s
^ ben « Festsetzung ber Ersatzfreiheitsstrafe noch nicht erfolgt ,

so entschndet bte Verwaltungsbehörde darüber , ob ber Straf «
erla § nah 8 1 des Gesetzes Platz greift . Verneint sie dies .
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Sie Minis Her WWMlnnmr .

Reichsminister Dr . Goebbels verkündet die Träger des Nationalen Film - und Buchpreises 1938

Die für den 1 . Mai nun schon Tradition gewor¬
dene und in Anwesenheit des Führers stattsindende
Festsitzung der Reichskulturkammer int Deutschen
Op ernhaus gestaltete sich auch in diesem Jahre zu
einem eindrucksvollen Bekenntnis des national¬

sozialistischen Deutschlands zur deutschen Kunst , einem
Bekenntnis , das in der Verkündung des Nationalen

Film - und Buchpreises durch den Präsidenten der
Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , sicht¬
barsten Ausdruck sand .

Rings um das mit den Fahnen des Dritten Reiches , mit

Tannengrün und Blumen reich geschmückte Opernhaus hatte

sich schon lange vor Beginn der Festsitzung eine vieltausend¬
köpfige Menschenmenge eingefunden , die dem kurz vor 10 Uhr
eintreffenden Führer einen begeisterten Empfang bereitete .

Der Opernsaal selbst zeigt ein überaus festliches Bild .
Sn der mit der Standarte des Führers geschmückten großen
Ehrenloge hatten in der ersten Reihe neben dem Führer Platz
genommen Reichsminister Dr . Goebbels , der Vizepräsident der

Reichskulturkammer , Reichswirtschaftsminister Funk , Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley und Staatssekretär Hanke .

Das Diplomatische Korps mit dem Doyen , dem päpst¬
lichen Nuntius , Monsignore Orsenigo , an der Spitze war fast
vollzählig vertreten .

Die erhabenen Klänge des ersten Satzes aus der Fünften
Sinfonie von Ludwig van Beethoven leiteten über ,ut der

Festansprache des Präsidenten der Reichskulturkammer , Reichs -

ininister Dr . Goebbels , und damit zur Verkündung des
Nationalen Buch - und Filmpreises .

Reichsminister Dr . Goebbels

führte u . a . aus : >
Mein Führer ! Euere Exzellenzen ! Meine Volksgenossen

und Volksgenossinnen !
Wie niemals zuvor steht der 1 . Mai dieses Lahres im

Zeichen eines nationalen Glückes ohnegleichen für unser Volk .
Wir feiern ihn zum s e ch st e n M a l e im neuen Reiche .
Jedes Jahr haben an ihn sich die großen Hoffnungen unserer
Nation geknüpft , und je weiter wir in der Zeit voranschreiten ,
umso mehr werden aus Hoffnungen Erfüllungen .

Welch eine Wandlung der Dinge liegt in diesen
wenigen Jahren einbegriffen , und denken wir gar an die Zeit
des Verfalls zurück , an jenen furchtbaren 1 . Mai , da in den
Berliner Arbeitervierteln die Maschinengewehre knatterten
und die Zeichen des bolschewistischen Aufruhrs blutrot am

Himmel erschienen , dann können wie uns heute kaum noch
vorstellen , daß das einmal grauenvolle Wirklichkeit ge¬
wesen ist .

Denn in diesem Jahre ist mit dem 1 . Mai ein wirk¬

licher nationaler Feiertag des ganzen
Volkes angebrochen , und daß sich die Dinge so wandeln
konnten , ist mehr als alles andere ein Beweis für die starke
traditionsbildende aber auch traditionsgebundene Kraft des

Nationalsozialismus .
Verbindet sich eine Idee tief und unlösbar mit dem

Denken eines ganzen Volkes , dann werden auch die mit einer

Zeitepoche verbundenen Lebens - und Schickfalsprobleme nicht
mehr so sehr Fragen des Staates , als vielmehr Fragen der

Volksgesamcheit sein . Das Volk selbst tritt dann bewußt und

sicher an ihre Lösung heran , weil es von der manchmal zwar
dumpfen , aber im Instinkt doch sicher erkannten Überzeugung
durchdrungen ist , daß es seine eigenen Lebensfragen sind , die

hier in Angriff genommen und gelöst werden .

Darum ist auch die

Verbundenheit zwischen Führer und Volk

Bei uns viel tiefer und fruchtbarer als anderswo . So weit

das überhaupt noch möglich und nötig war , sind sie am
10 . April durch ein überwältigendes Votum der ganzen deut¬

schen Nation noch einmal vor aller Welt erhärtet worden , und

wie ein Wunder mutet es fast an , daß die Stärke des Ja¬
wortes , das dem Führer dabei ausgesprochen wurde , in

Ö st e r r e i ch noch um eine Nuance vernehmbarer war , als

int alten Reich , obschon hier nicht von einer Abschließung

unserer Volksgenossen in der Südostmark von gegnerischen
Überzeugungen und Argumenten die Rede sein konnte .

Die Angliederung Österreichs an das Reich
war ein spontaner Akt des Volkswillens , ausgelöst von einer

Führerpersönlichkeit und getragen von der Kraft einer Idee ,
die über hölzerne Erenzbarrieren hinwegsprang und
Millionen Menschen wie in einem Sturm eroberte . Damit ist
für uns alle ein neuer Volksfrühling angebrochen .

Man könnte glauben , daß in so harten politischen Zeiten
die Musen schweigen müßten , und eine mißgünstige aus¬
ländische Meinung ist auch nicht müde geworden , der Welt
einzureden , daß

"
Deutschland seinen großen politischen und

wirtschaftlichen Aufstieg teuer mit einem sehr starken Verlust
gerade auf kulturellem Gebiete habe bezahlen müssen . Man
bedauert das in diesen Kreisen vielfach mit heuchlerischem
Pathos . Man hatte uns allzulange in die Stellung eines
Volkes der Dichter und Denker hineingezwängt , von dem man
füglich erwarten zu können glaubte , daß es auf dem Felde der
politischen Macht und Lebe

'
nsansprllche in keiner Weise un¬

bequem werden sollte .
Unterdes aber sind wir zum Volk der Ingenieure und

Straßenbauer , der politischen Organisatoren und Redner , der

wirtschastlichen Erfinder und Konstrukteure , der militärischen
Lehrmeister und Instrukteure geworden . Und das Wunder¬
bare ist , daß wir dabei unseren Charakter eines wirklichen
Kulturvolkes nicht nur nicht verloren , sondern in einem viel

stärkeren Maße als je zuvor bestätigt haben .

Die Blütezeit unseres politischen Lebens ist im Vegrisf ,
einen ungeahnten Emporstieg unseres gesamten deutschen

Kulturlebens nach sich zu ziehen .

Erfolge , die dem Volke zugute kommen .

Die politischen Erfolge , die wir verzeichnen konn¬
ten , sind für das Volk errungen worden , der wirtschaftliche
Aufstieg kommt dem Volke zugute , die kulturelle Blüte un¬

serer Zeit wäre sinnlos , stände sie nicht in innigster Beziehung
zum Volke selbst . Die nationalsozialistische Gemeinschaft

„ K r a f t d u r ch Freude
" vermittelte im Jahre 1937 allein

den deutschen Bühnen 13 % Millionen zusätzliche Besucher .
Die Hörerziffern des Deutschen Rundfunks stiegen in den

vergangenen 12 Monaten von 8,4 auf 9,5 Millionen . Die

Produktionsziffer des Volksempfängers VE . 301 stieg
in diesem Jahre um 650 000 Stück auf 2 800 000 . Die Zahl
der Filmtheaterbesucher stieg von 235 Millionen im

Jahre 1932 auf nunmehr 400 Millionen im Jahre 1937 . Die

deutschen bildenden Künstler wurden um eine Summe
von 5 200 000 RM . bei öffentlichen Bauten oder durch An¬

käufe herangezogen . Wir hatten im vergangenen Jahre 25 361

Neuerscheinungen auf dem Vuchmarkt zu verzeich¬
nen . Die Umsatzerhöhung des deutschen Buches betrug 20,5
v . H ., die Zahl der Ausleihungen in deutschen Werks¬

büchereien stieg im vergangenen Jahr auf 20 Millionen . 750

Volksbüchereien wurden in diesem Zeitraum neu eingerichtet .
Daneben läuft eine großzügige Förderung des

deutschen Künstlers selbst , die sich nicht nur auf seine
Werke , sondern auch auf seine Person erstreckt .

Der Nachwuchsfrage haben wir besondere Aufmerk¬
samkeit angedeihen lassen . Die Gründung der Deutschen Film¬
akademie ist hier nur ein Beispiel für viele . Die Errichtung
einer deutschen Theaterakademie wird vorbereitet . Presse¬
schulen , Rundfunkschulen , die Forschungsanstalt für Mal¬

technik in München sind weitere Etappen auf diesem Wege
der systematischen Erziehung eines künstlerischen Nachwuchses .

Im Jahre 1933 haben wir zwei Preise ausgesetzt , die

jährlich am 1 . Mai zur Verteilung gelangen . Mit ihnen soll
der beste Film und das beste Buch des Jahres ge¬
krönt werden . Sie werden im Angesicht des ganzen Volkes

ausgegeben und sollen eine sichtbare Ehrung für Spitzenlei¬
stungen auf diesen Gebieten darstellen ."

Damit komme ich zur

Verkündung der beiden großen Preise
für Film und Buch .

die am 1 . Mai 1938 von der Reichsregierung ausgeteilt
werden . Sie haben , wie es in ihrer Stiftungsurkunde heißt ,
den Zweck , die beiden Werke aus der Film - und Buchproduk¬
tion zu krönen , die , aus dem Geiste unserer Zeit heraus ge¬
schaffen , in höchster Vollendung dem Geiste dieser Zeit leben¬

digsten und plastischsten Ausdruck geben .

Der deutsche Filmpreis 1937/38 wurde Frau
Leui R i e s e u st a h I für ihr Filmwerk „ Olympia
— Fest der Völker , Fest der Schönheit «

zu -

erkannt . In säst zweijähriger Arbeit ist dieses monu¬
mentale Filmwerk geschaffen worden .

Mit einem Fleiß ohnegleichen , mit vorbildlicher Genauigkeit ,
mit größtem technischem und künstlerischem Können wurde hier
eine Leistung vollbracht , die nicht nur bei uns , sondern auch
in der Presse des Auslandes die größte Bewunderung fand .
Der Film „ Olympia

"
ist in feiner künstlerischer Gestaltung

zu einem Symbol unserer neuen Zeit geworden . Mit feinstem

Maifestwoche im Residenz - Theater .

Aätbe Dcrfdi — eine neue

Aaineliendarne .

Das Stück des jüngeren Dumas , das von dem ewigen
Erlebnis der Liebe ausgeht , ist viel besser als man es aus
irgendwelchen Gründen eine Zeitlang zugeben wollte . Es
ist mit der Grazie , aber auch mit der Sicherheit eines
Theatermannes gebaut , der sein Handwerk kannte . — und es
ist keineswegs ein Reißer mit Schluchzen und Tränen , wohl
aber die Welt einer Empfindung , in der die tragende
Frauenrolle . Marguerite Gautier , eine Möglichkeit des Sich -
Ausspielens hat , die diese Figur zur Lieblingsrolle berühm¬
ter Trägerinnen machte .

Kein Wunder , daß Käthe Dorsch sich dieser Reihe gerne
einfügte . — zumal der Schauspieler der spielerischen Noblesse
und Leichtigkeit , der Intendant Gustaf Eründgens , das Stück
von Dumas Sohn neu eingerichtet bat .

Der Abend , der mit dem vollständigen Frankfurter En¬
semble gespielt wurde , — heißt Dorsch . Sie ist — eine neue
Kameliendame und ihre Leistung ist ein Höhevunkt der
Schauspielkunst .

Der Bogen gebt vom Leichtsinn der Grisette bis zum
Liebesopfer der an der königlichen Liebe Sterbenden . Rosa ,
Silber . Schwarz mit rauschender und raschelnder Schleppe —
so kommt sie , den Leichtsinn , in dem sie lebt , zu unterstreichen .
Nicht bloß die Robe . — mehr noch diese Stimme sagt , was
sie ist : wohl ist sie weich , vibrierend , moduliert , auch daß sie
sanft gurrt , ist noch nicht das letzte Bezeichnende . — wohl
aber jener gelegentlich leicht schrille Ton der Eemeinhert . der
die Nichtsnutzigkeit der Straße verrät und jenen Leichtsinn
der Lasterhaftigkeit , dem es gleichgültig ist , wie es weitergebt .
Wer macht ihr nach , wie sie das kleine Lied singt ? ( Wir
bezeichneten in unserem einleitenden Aufsatz vom Samstag
ihr Wesen als aus der Musikalität herkommend .) Wer kann
mit einem einzigen Ruf — es ist jener , wie sie über die
Straße nach ihrer Freundin Prudence ruft — das ganze Ee -
sinnungsmilieu dieser fragwürdigen Damen so knapp und

richtig wiedergeben ? Und doch , sie legt bereits hier kindlich
und tröhlich in den kleinen Belanglosigkeiten und täglichen
Zärtlichkeiten die Begründung und das Verständnis für ihre
wunderbare Wandlung zur Sattheit . Heiterkeit , seelischen
entnut und wunderbaren Gelöstheit im Landbause des dritten

Aktes . Wie kann diese Frau mit dem Fächer spielen und
was vermag sie mit dem Spiel des Fächers auszudrucken :
Koketterie . Scham , Schmerz . Nachdenken . Immer mehr steigert
sich ihre darstellerische Kraft . Sie stopft den Schal tn den
Mund , ihren Schmerz zu unterdrücken , weil sie einsieht , datz
sie den geliebten Mann verlassen muß : verlassen , ohne . Kraft ,
schon fast körperlos tappt sie erschüttert durch das Zimmer ,
den Stuhl hinter sich herschleifend . Erschütternd , wiesie die
Klingel immer wieder in Händen dreht , bevor sie Armand
den Abschiedsbrief schreibt , wie sie . ibn täuschend , die letzten
Worte lieb und von größter Seelenhaltung zu ihm spricht .
Sie ist hier nur faszinierende Sensivität : ihre Kunst erreicht
hier , mit ihren gebrochenen Tönen , das Herzweh zu ver¬
bergen . den Höhepunkt schauspielerischer Kunst . Ganz ren -
seitig ist sie im letzten Akte . Was vermag diese Frau an
Atmosphäre auf die Bühne zu zaubern ! Eine andere , bessere ,
lichtere Welt ist das Krankenzimmer . Töne . Gebärden smd
unirdisch . Nur einmal durch den Wiedererkennungs - und Er¬
lösungsschrei „ Armand " unterbrochen , den die Todgeweihte
ausstößt , während sie langsam an ihrer Liebe starb .

So hieß das Spiel Dorsch , so sehr die für die Ver¬
hältnisse des Residenztheaters ungewohnt reiche Buhiwnaus -
stattung Peter Steinbachs bestach und Richard Salz -
manns Regie die etwas angefaulte Luft des Grisetten -
salons . des ausgelassenen Treibens in dem im Stile der Zeit
ausgestatteten Spielsaal und die reine Atmosphäre des
Landhauses eindeutig zu schaffen wußte . Das Ensemble war
trefflich mit der Dorsch eingespielt und gab der Vorstellung
die innere Geschlossenheit . Der Armand Wolfgang B ü 11 -
Hers , die Prudence Else Knotts und Toni Impe¬
koven als Saint Eaudens gefielen darin besonders . Bütt¬
ners Armand ist kein sentimentaler Romantiker , ist von
vollendeter Halcung und Aussehen , und von einer im Aus¬
druck noch wandlungsfähiger und tiefer darstellbaren Leiden¬
schaft . die Prudence ist ein wahres Modealbum von Kokotten¬
kleidung . die gelegentlich auf blankem Rücken goldene
Schmetterlinge zeigt und dazu d i e Kokette , der die Anlage
und der Durchbruch der edleren Regung abgeht , der Samt
Eaudens . der unverbesserliche , joviale Genießer .

Es gab überreichen Gewinn an diesem erlesenen Abend .
Ein selten schöner Beitrag zu den Maifestwochen . _

Man dankt auch Direktor Müller für . diesen Genuß , der
unterbefien , das Sütel zu ermöglichen , mit seinen Getreuen
die Frankfurter Bühne bespielte ,

Dr . Heinrich Reichert .

Trägerin des Deutschen Filmpreises 197/38 .

Frau Leni Riefen stahl , die für ihr Filmwerk
„ Olympia , Fest der Völker , Fest der Schalheit

" den

Deutschen Filmpreis 1937/38 zugesprochen erhielt .

( Wttbild , K .)

Einfühlungsvermögen wurde hier die Brücke gichlagen vom
20 . Jahrhundert zur griechischen Antike .

Der Deutsche Buchpreis 1937/38 fad in diesem
Jahre viele Bewerber . Die Auswahl unter ihnn mußte des¬

halb besonders schwer fallen . Schon waren wii im Begriff ,
den Preis zu unterteilen oder durch das Los ntfcheiden hu
lassen , da erschien in diesen Tagen auf dem Tichmarkt ein
dünner , schmaler Eedichtsband , der allerdings dan sofort alle

weiteren Erwägungen hinfällig machte . Wie ' ein anderes

Buch erfüllt dieses die in der Stiftungsurfurte des Buch -

preifes festgelegte Bedingung , aus dem Geiste unserer Zeit

heraus geschaffen in höchster künstlerischer Vokndung dem

Geiste unserer Zeit lebendigsten und plastischsten Ausdruck zu
geben .

Der Deutsche Buchpreis 1937/38 wurde dem ledichtbuud

„ Das Lied der Getreuen «
, Verse ungeuamter öster¬

reichischer Hitlerjugend ans den Jahren der Verfolgung
1933 — 1937 , hcrausgegeben und eingeleitet on Baldur

von Schirach , zuerkannt .

Der Eedichtband nennt keine einzelnen Verflsser , sie sind
alle Vertreter einer kämpfenden Gemeinschaft . Die Verse

dieses Büchleins wurden in des Wortes wahrste Bedeutung
aus hartem , dichterischem Zwang geschrieben uw entsprechen
stärkster nationaler Rot . Sie erheben sich n einzelnen
Teilen zu ergreifenden Schmerzensgesängen , zu trotzigen
dichterischen Anklagen , zu wilden Empörungsschrien ober zu
innigsten Bekenntnissen der Heimatliebe und Voksfehnsucht .
die tief an das Herz jedes Menschen rühren . Siegehören mit

z u den schön st en dichterischen Strophen

unserer Zeit . Sie geben dem aufwühlend «! Erlebnis

unserer jüngsten Vergangenheit einen so erschüttsnden Aus¬

druck , daß man sich beim Lesen manchmal der Tänen kaum

erwehren kann . Und das Ergreifende dabei ist , daß sie ge¬
schrieben wurden von jungen Menschen , die fast ivch Kinder

sind , und doch in männlichen Worten eine Zer besingen ,
bereit sie würdig sein wollen .

Das preisgekrönte Eedichtbändchen umfaßt tu » 29 Proben ,
aber hier entscheidet nicht der Umfang , sondern las Gewicht
der dichterischen Gabe . Wir haben mit Absicht vemieden , den

Schleier der Anonymität zu lüften . Ich kann urt will keine

einzelnen Namen nennen .

Der deutsche Buchpreis , der sonst in Höhe von 1 *000 RM .

zur Verteilung gelangt , soll deshalb auch at keinen

einzelnen gegeben werden . Er wird für dieses Jahr von

12 000 aus 200 000 RM . erhöht . Die Simmc soll

zum Bau einer großen Jugendherberge in

der schönsten Gegend unseres deutschen Österreicks dienen .

Dieses Haus wird der ganzen deutschen Jwend offen¬

stehen und für die fernste Zukunft zeugen von der Stöße eines

Kampfes , der in der deutschen Südostmark um das Deutschtum

gekämpft wurde und von der Härte und Dauerhasigkeit eines

Geschlechts , das diesen Kampf kämpfen durste .
Gibt es für uns alle an diesem 1 . Mai ein bylückenderes

Gefühl , als zu wissen , daß wir ihn zum erfiet Male im

neuen großen Deutschen Reich Begehen ! Und sind
wir nicht alle tief ergriffen von dem Bewußtsein den Mann

Aus Aunst und Leben .

* Die Eoetbemcdaille für Hermann Eraelener . Der
Führer und Reichskanzler hat dem Dichter Hermann Graede -

ner in Wien anläßlich seines 60 . Geburtstages n Anerken¬
nung seiner Verdienste um bas beuttoe Gänttum und
seines Wirkens um den großdeutschen Gedanken he Goethe -
mebaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Triumph deutscher Künstler in Belgien . Die Wagnet -

Feftspiel - Saison der Königlich Flämischen Oper tn Ant¬
werpen hat sich zu einem einzigartigen Tnumch , deutscher
Musik und deutschen Künstlertums gestaltet , schon ine
ersten Vorstellungen haben einen Erfolg gebrockt , der alle
Erwartungen weit überstieg . An jedem Sptelaienb ut die
Over von Antwerpen bis auf die letzten Platze tnd Winkel
von einer andächtigen Menge angerullt . unter der , man
führende belgische Persönlichkeiten bemerkt .. Vre ê Beiucher
haben eine weite Reise unternommen und leder . Vorstellung
wohnen zahlreiche Holländer und Franzosen bei , die eigens
zu diesen großen musikalischen Ereignissen nach Antwerpen
gefahren sind . Den Bemühungen des Obersvielleiters der

Königlich Flämischen Over Sans Mutzenbecher .st es ins¬
besondere zu verdanken , daß das gegenwärtige Gastspiel zu¬
stande gekommen ist , in dessen Mittelpunkt als Leiter und
Dirigent Generalmusikdirektor Karl Elmendorf ! steht .
Sämtliche Hauptrollen werden von namhaften deuticken
Künstlern verkörpert , über deren glänzende ßetfiungen bte
belgische Prelle nur ein einziges Urteil bat . U . a . hnb zu
nennen : Max Lorenz . Gertrud Runger Hermann Nissen .
Sved Bilsson . Erich Sallström , August Enebel . Hilde Ko -

netzni . Lore Schepers und weitere bekannte deutsche Künstler .
Die Begeisterung des Publikums , insbesondere bei der Vor¬

stellung der „ Walküre " habe alle Grenzen überschritten . Das
führende Anweroener Blatt .Metropole schreibt , daß die
Zuhörer geradezu in ein Delirium des Gntbuhtsmus ge¬
raten seien .

* Dr . Wilhelm Filchner in Loudon . Der Träger des
deutschen Nationalpreises Dr . Wilhelm FilSner sprach
vor Mitgliedern der Royal Centralasien Society in London
über seine letzte große Asienreise . Sein Vortrag fand den
lebhaftesten Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft . Dem Vor¬
trag wohnte u . a . der derzeitige Geschäftsträger in London .
Botschaftsrat Dr . Korbt , bei .
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Die Festsitzung der Reichskulturkammer im Deutschen
Opernhaus . •

Blick auf die Ehrenloge im Deutschen Opernhaus . Von
rechts in der Führerloge Reichsorganisationsletter Dr .
Ley , Reichsminister Dr . Goebbels , Adolf Hitler , Reichs¬

minister Funk und Staatssekretär Hanke .

( Scherl - Wagenborg , M .)

itten unter uns zu sehen , dessen politisches Genie , dessen
:aft und Wille den Jahrhunderte alten Traum aller Deut¬
en verwirklichte !

So grüßen wir Sie denn in dieser Stunde , mein Führer .

Es sei eine Stunde des Dankes und des Gelöbnisses . Mit

derselben Inbrunst , mit der sich in den preisgekrönten

Gedichten Knaben aus der deutschen Südostmark zu Ihnen
bekennen , mit demselben Vertrauen und mit derselben
Treue wollen wir alle vor Ihnen stehen . Wir wissen , daß
Sie die Hoffnung unserer Nation und das

Symbol unserer deutschen Zukunft sind .

Schon ist draußen auf den Straßen ein Volk im Mar¬
schieren . In allen Städten und Dörfern steht es bereit , um
Ihnen , mein Führer , zu huldigen und auf Ihr Wort zu hören .
Dieser 1 . Mai ist der Tag des Führers in seinem
großen Volke .

Millionen im deutschen Österreich vor allem sind glücklich ,
in diesem Jahre zum ersten Male mit dabei sein zu dürfen .
Das Wort , das Ihnen , mein Führer , vor dem 10 . April als
eine vorweg genommene Bestätigung des nationalen Votums
so oft entgegenklang , ist nun Wirklichkeit :

„ Ein Volk — Ein Reich — Ein Führer '. «

Wir alle sind glücklich und dankbar , diesen Tag miterleben
zu dürfen . Er sei in Wahrheit ein Feiertag der deutschen
Ration . Und ü6cr Taten und Leistungen , über Aufgaben ,
Plänen und Zielen stehe heute und immerdar der Wunsch
eines ganzen Volkes , der all dem erst Sicherung und Er¬
füllung gibt :

Lang lebe der Führer ! "

Tschechischer Gummiknüppel
gegen Sudelendeutsche .

Prag , 1 . Mai . In Troppau kam es am Samstag gegen
23 Uhr und am Sonntagvormittag im Zusammenhang mit

Ausschreitungen von Tschechen und Kommu¬

nisten gegen Sudetendeutsche zu schweren Provokationen
der Staatspolizei gegen Sudetendeutsche .

Der Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei , K ü n z I ,
hat den Prager Behörden in einem Telegramm die Vorfälle

ausführlich geschildert . Er weist in seinem Bericht daraus

hin , daß durch das Versammlungsverbot in Troppau eine

überaus gefährliche Lage geschaffen worden sei .

Als unerhörte Provokation der Polizei müsse
-estgestellt werden , daß sie vereint mit Kommunisten und

tschechischen Elementen in brutaler Weise von rückwärts aus
die Bevölkerung eingeschkagen habe . Der Rechtsanwalt Dr .

H a m p e l - Z a t t i g habe gerufen : „ Pfui , Schande !" , wo¬

rauf sechs Polizeibeamte ihn durch mehrere Hiebe zu Boden

geschlagen und lebensgefährlich verletzt hätten . Die 65säh -

rige Mutter des Wirtes vom . „ Grüner Hirsch
" habe bittend

gerufen : „ Um Gottes willen , schlagt doch den Mann nicht

mehr !"

Darauf habe sich die Polizei auf die alte Frau ge -

stür - t und auf sie eingeschlagen . Die Verletzungen von Dr .

Hampel - Zattig seien im Spital als sehr schwer , festgestellt
worden . Dr . Hampel - Zattig sei in Lebensgefahr .

Auch in der Ottendorfer Gasse und am Schulring seien
die Polizisten brutal vorgegangen , und zwar gegen
Jugendliche .

Ein deutscher Ordner sei in der Ottendorfer Gaste
von den tschechischen Demonstranten blutig ge¬
schlagen worden . Die deutsche Bevölkerung habe sich auf

Aufforderung der Sudetendeutschen Partei ruhig nach Hause
begÄen , während tschechische Gruppen von neuem durch die

Straßen gezogen seien . .
Der Abgeordnete Kiinzl verlangt am « chlug Zeines

Telegramms vom Innenminister , daß er den Komman¬

danten der uniformierten Sicherheitswache ,
Rudolf in Troppau seines Po st ens enthebt , da be¬

wiesen sei , daß die Wache nicht nur vollkommen ungesetzlich ,
sondern auch im höchsten Grade unmenschlich vorgegangen sei .

Schlechtes Wetter beeinträchtigt
die Operationen .

Der nationalspanische Heeresbericht .

Salamanca , 2 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der Heeres¬
bericht besagt , konnten die nationalen Truppen trotz schlechten
Wetters ihre vorderen Linien an der Alfambra - Front im Ab¬

schnitt Jorcas verbestern und wichtige feindliche Stellungen
besetzen . An der Cordoba - Front wurden im Abschnitt Avejo
feindliche Angrifssversuche vereitelt , wobei
die Bolschewisten beträchtliche Verluste erlitten .
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Wiesbadener Macheichten . .

In den Herzen strahlte die Sonne .

Festlicher 1 . Mai .

Langsam , nur zögernd gleichsam , wird es hell . Regen
sickert aus grauem Himmel , in den die Fahnen unseres
Reiches ragen . Die Luft ist von den Klängen der Musik¬
kapellen feierlich gestrafft , und Gesang aus jungen Kehlen
dröhnt in mächtiger Einhelligkeit um graue Häuserfronten ,
und über spiegelnde Straßen .

Inmitten des ovalen , von alten Eichen umstandenen
Festplatzes ragt der riesige Maibaum in den regengrauen

den Frühling zu feiern . Nun lauschen sie diesen Worten die

durchglüht sind vom Feuer der Idee , die von Jahr zu ^ ahr

reiner und strahlender in Erscheinung tritt . Gedicht und Tanz

wechselt ab mit den Klängen von „ Freut euch des Lebens ,
dessen eigener wiegendschwingender Rhythmus wie festlicher

Glanz über den Tausenden liegt . Eben umtanzten noch

singend zur Ziehharmonika VdM .- Mädels den Marbaum ,
das Klatschen ihrer Hände unterbrach immer wieder den

Gesang , da klingt ein Marsch auf . Hinter mir sagt eine

Stimme zu seinem Gefährten , einem Schwaben : „ Es ist
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Fröhlicher Reigen der Mädels unter dem Maibaum . ( Moto : Elvert — K .)

Srühlingshimmel . Aus dem Grün der Zweige , dem Strahlen
t Fahnentücher blinkt Spaten und Gewehr , Hammer und

tragende Hand , ragen wie aus Stein erschaffen Werkschar¬
mann und Soldat , Hitlerjunge und Arbeitsdienstmann , Wache
haltend , Sinnbild des Volkes , besten Symbol Adler und

Hakenkreuz des Baumes Krone schirmt .
Die Jugendkundgebuna ist lange beendet , das

weite Rund erneut gefüllt . Feste Blöcke von Tausenden rechts
und links . Rundum auf den Bänken Frauen , Männer ,
Kinder ; jegliches Alter , jeglicher Stand , alle feiertäglich ge¬
stimmt und frühlingsfroh trotz des tröpfelnden Regens . In
das schwirrende Stimmengewirr Trommelwirbel noch dumpf ,
Locken der Pfeifen schon näher . Und nun glänzen die Posaunen
und Trompeten über den ausgesparten Teil des Festfeldes .
Wie aus einem Euh ziehen die Ehrenabordnungen an der
Tribüne vorbei . Ein Ruck , ein Zuck , ein Schlag , vom brausen¬
den Beifall umtobt . Stolz leuchten die Augen der Soldaten
unterm Rand der stählernen Helme hervor . Der blaugraue
Block der Luftwaffe , ebenso stramm ; Polizei , den Karabiner

umgehängt , nicht weniger ins Glied geschient ; Spaten glänzen
über dem Schilfgrün des Arbeitsdienstes , auch ohne Sonne
Helle Spiegel hehren Glückes . Und nun die Schaffenden : vom

äuckerbäcker
bis zum Schweitzer , vom Zimmermann bis zum

chneider , von der Buchdruckerelgehilfin bis zur Putzmacherin
sind alle vertreten ; Schlosser und Tankwart , Streckenarbeiter
und Buchhalter . Ein Volk der gestaltenden Hände . Die besten

ae sind für sie freigehalten , ebenso für die Gruppen der

indischen Kurgäste , die der Feierstunde beiwohnen .
Fanfaren . „ Männer und Frauen des schaffenden Volkes

von Wiesbaden !"
hallt die Stimme des Ortsgruppenleiters

Hans Wagner über den Platz : „ Kameraden und Soldaten !"

Seine Rede ragt empor über all den lauschenden Köpfen , die
wirken wie das Abbild unseres Volkes , das zusammenkam ,

genau zwölf . Jetzt geht
'
s in Berlin los . . .

“
Fanfaren über

dem Platz . „ Schon Berlin . . .
" Und - as Wort des Führers

krönt diese Stunde , die in dem Gelöbnis zu ihm und zur
Nation , zu dem heiligen Reich , das vom Meer bis zu den
Karawanken sich dehnt , im Gedenken an die Toten der Be¬

wegung ausklingt .
Regen füllt den stolzen Tag . Früh fällt der Abend ein .

Lebhafter Verkehr in den Straßen . Geschmückte Schaufenster .
Bilder und Büsten des Führers , von den Lampen umschienen .

Tanz und Freude beschließt diesen Tag . In großen
Sälen , in Hotelräumen , Cafös und Gastwirtschaften feiern
die Gefolgschaften der Betriebe . Die Darbietungen find lange
vorüber . Maurer und Architekt , leitender Ingenieur und
Arbeiter : bunte Reihe . Inmitten von Beamten , Arbeitern ,
Angestellten der Oberbürgermeister . An den Tischen vereint

Omnibusschaffner und Kontrolleur . Stift und Bürovorsteher ,

Sfräulein und die Frau des Ratsherrn . Auf dem Nach -

:weq im überfüllten Omnibus noch einmal ein Blick in

Augen , in Antlitze von festlicher Heiterkeit , ruhige , irgendwie
gehobene Stimmen dunkel und hell . In der Vielfältigkeit der

Erscheinungen immer wieder der Glanz über den Stirnen .
In fünf Jahren wird kein Volk geboren , aber es hat sein
Antlitz entscheidend gewandelt . Kameradschaft wird zur Selbst¬
verständlichkeit , Dasein für den anderen zur schicksals¬
gewohnten Pflicht .

Laßt es regnen . In unseren Herzen streit die Sonne ,
die aufging über Deutschland und deren Sinnzeichen die
Mitte unserer Fahnen füllt , wo Deutsche sind , feiern sie diesen
Tag in fröhlicher Gemeinsamkeit . Und alle schauen gläubig
auf zu dem Manne , der uns die Heimat neu erschuf , ohne den
wir nichts wären und der durch uns und unsere klassenlose
Geschlossenheit leuchtend errichtete : Erotzdeutschland .
Er schenkte uns diesen Tag . K . E .

Haben wir uns auch nicht geirrt ?

Kalendermäßig ist er ja nun wirklich da , der liebe , gute ,
alte Wonnemond , der uns in jedem Jahr erneut in Freude
versetzt . Aber diesmal sind wir doch etwas zurückhaltender
mit unserer Begeisterung , besser etwas langsamer mit der

Freude und dann eine angenehme Überraschung als himmel¬
hochjauchzend und dann vor Kälte am Leib schlotternd und

entsprechend zu Tode betrübt . Aber wir wollen ja keine

Pessimisten sein und auch das Naturgeschehen nur von seiner
besten Seite aufnehmen . Was bleibt uns denn auch anderes

übrig ? Wir müssen stillhalten und das tun wir doch alle

ganz gerne , besonders wenn wir wissen , daß es kein Dauer¬

zustand ist und daß nach jedem Regen unbedingt auch einmal
wieder die Sonne scheinen wird . Das ist uns doch allen ein

Trost . Auch Ihnen , meine Dame , die Sie doch unbedingt zum
1 . Mai Ihr neues Komplet starten lassen wollten ? Aber
bitte , trösten Sie sich doch mit all '

Ihren Leidensgenossinnen ,
die alle das gleiche Ziel vor Augen hatten und doch noch ein¬
mal darauf verzichten mutzten , es nun tatsächlich int Endspurt
zu ereichen . Und so ein Pelz ist doch auch recht fesch und
hält dazu sogar noch warm , was man ja wirklich am dies¬
jährigen Maibeginn noch gebrauchen konnte . Trübe war es
und gar nicht frühlingshaft . Aber das war nur äußerlich , im

Herzen jedes deutschen Menschen hallten die Frühlingsglocken
unseres in die sieghafte Zukunft weisenden Nationalfeiertages .
Und das ist seit fünf Jahren — der Witterung zum Trotz —
der Höhepunkt des deutschen Frühlings , den wir in jedem
Jahr neu erleben , an der Arbeitsstätte , bei der Kundgebung
in der Gemeinschaft aller Betriebe unserer Stadt und bei der
Betriebsfeier der Kameradschaft .

Wir haben uns nicht geirrt , wir stehen mitten int
Frühling , es ist jetzt nur höchste Zeit für die himmlischen
Wettermacher , schleunigst das nachzuholen , was sie bisher ver¬
säumt haben . Wir versprechen ihnen , beim ersten schönen ,
warmen und regenfreien Tag wieder versöhnt zu sein . p .

— Uber „ Römische Bäder in Deutschland " spricht heute
Montag Museumsdirektor Dr . K u t s ch im Rahmen der
Vortragsreihe des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins .

Verstärkter Schutz des Volkes

durch Sicherungsverwahrung .

Der Begriff der Fortsetzungstat .

2m Zusammenhang mit der Sicherungsverwahrung hat
das Problem der fortgesetzten Handlung und ihrer Ab¬

grenzung gegenüber der Tatmehrheit erhöhte Bedeutung ge¬
wonnen . Da nach den gesetzlichen Bestimmungen Voraus¬

setzung für die Sicherungsbewahrung zwei Vorverurteilungen
oder drei selbständige Taten sind , hängt von der richtigen
Grenzsicherung u . ll . die Entscheidung über die Anordnung
der Sicherungsverwahrung ab . In der „ Deutschen Justiz

"

nimmt Ministerialdirektör Schäfer zu dieser Frage
Stellung . Er erinnert dabei an den Fall eines Einbrechers ,
der jahrelang der Schrecken einer grogen Stadt war . Als er
endlich gefaßt wurde , wurden 182 Diebstähle zur Anklage
gestellt . An Vorverurteilung fehlte es . In Verkennung der

richtigen Grenzziehung zwischen fortgesetzter Handlung und
Tatmehrheit wurden die 182 Einbrüche vom Gericht als eine

fortgesetzte Handlung angesehen , und der Angeklagte blieb
von der Sicherungsverwahrung verschont .

Solche Fälle , so erklärt der Ministerialdirektor , seien

geeignet , das Vertrauen des Volkes zur Strafrechtspflege zu
erschüttern . Nach der Rechtssprechung des Reichsgerichtes
könne von einer fortgesetaen Handlung nur gesprochen werden ,
wenn der Vorsatz des Täters von vornherein den Gesamt¬
erfolg erfaßt hat und auf dessen stoßweise Verwirklichung durch
mehrere unselbständige Einzelhandlungen gerichtet war . Für
die Annahme einer fortgesetzten Straftat genüge nicht ein
allgemeiner Entschluß , jede sich bietende Gelegenheit zu Dieb¬
stählen zu benutzen .

Diese Richtsätze seien eine brauchbare Grundlage für die
Grenzziehung Sie müßten aber von den unteren Gerichten
auch wirklich ernst genommen werden , da sonst der Gedanke
der Sicherungsverwahrung Schaden leide und schließlich der
Zustand eintrete , daß ein Gewohnheitsverbrecher sein ganzes
Leben lang nur noch eine fortgesetzte Handlung verübt . Der
Entwurf des neuen Strafgesetzbuches bringe bei der
Sicherungsverwahrung , bei der die Sicherung der Volks¬
gemeinschaft auf dem Spiele stehe , eine weitere Sicherung

gegen eine mißbräuchliche Anwendung des Begriffes der
Fortsetzungstat . Wer aus einem Entschluß heraus mehrmals
stehlen wolle sei nicht minder gefährlich , als derjenige , der
mehrere Entschlüsse fast , weil er immer von neuem der Ver¬
suchung unterliege . Daher solle bestimmt werden , daß im
Sinne der Voraussetzungen für die Anordnung der
Sicherungsverwahrung künftig jeder Einzelakt einer fort¬
gesetzten Handlung als selbständige Straftat gilt .

Das Wetter .

Rach Niederschlägen wieder freundlicher und wärmer .

Wie erwartet , kam es am vorigen Wochenende zu einer
Besserung , die bis zum Donnerstag anhielt und bei der
auch die Temveraturen wieder anstiegen . Rach dem sehr
kalten Wetter an und nach den Osterfeiertagen war es an¬
fänglich aber immer noch verhältnismäßig kühl und erst am
Mittwoch und Donnerstag wurden die jahreszeitlichen
Normalwerte wieder erreicht . An diesen beiden Tagen lagen
die Tageshöchsttemperaturen zwischen 17 und 18 Grad ,
während , sie acht Tage vorher meist weniger als 8 Grad
betragen hatten . Die Nachttemperaturen stiegen gleichfalls
an , doch traten auch Dienstag in freien Lagen des Rhein -
Maingebietes nochmals Nachtfröste bis zu minus 4 Grad
auf . Im übrigen war das Wetter bis Donnerstag vielfach
heiter und überwiegend trocken . Die Erwärmung war nicht
kräftig und die Luftfeuchtigkeit nicht groß genug , um stärkere
Störungen aufkommen zu lassen . Seih Faktoren führten
jedoch fast täglich mittags zu stärkerer Haufenwolkenbildung ,
die deutlich eine leichte Gewitterneigung erkennen lieft . Erst
am Freitag , nachdem die Erwärmung weiter fortgeschritten
war , traten vormittags bei zunehmender Trübung vereinzelt
schwache gewittrige Störungen ein , an b :e sich nachmittags
landregenartige Niederschläge anschlosser Dieselben waren
recht ergiebig und lieferten in Wiesbo en 10 Liter auf
1 Quadratmeter , in der Umgebung gar noch größere
Mengen . Damit ist der seit Mitte Februar bestehende Regen -
mangel , der auch im April andauerte , wenigstens teilweise
behoben , aber auch jetzt noch beträgt die Gesamtmenge des
vergangenen Monats nur wenig mehr als 50 % des lang¬
jährigen Durchschnitts . Mit den Niederschlägen kam teils
durch Trübung , teils durch neuerdings » strömende Kalt - '

lüft zu einer erheblichen Abkühlung . Die Temperaturen
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stiegen Freitagmorgen zunächst noch bis 12 Grad an , sie
gingen dann aber ständig zurück und lagen gegen Abend mit
nur 5 Grad um 10 bis 11 Grad niedriger als zur gleichen
Zeit am Donnerstag . Diese starke Temperaturabnahme be¬
wirkte , daß die Niederschläge in den höheren Lagen des
Taunus teilweise als Schnee fielen und daß sich dort wieder
eine dünne Schneedecke bildete .

Die Wetterlage stand fast die ganze Woche unter dem
Einfluß , hohen Druckes , der sich aber nicht auf das Festland ,
sondern vom Ozean her über Nord - und Ostsee entwickelte
und weiter östlich mit einem Hoch über Nordrußland in
Verbindung trat . Hm die Wochenmitte wurde dieser Hoch¬
druckrücken in seinem mittleren Teil durch von Norden und
Süden vordringende Tiefdruckstörungen geschwächt , so daß
sich über Skandinavien und Mitteleuropa eine flache Tief¬
druckrinne bildete und schließlich der Schwerpunkt des hohen
Druckes im Nordwesten für uns wieder maßgebend wurde .
Die auf der Ostseite des Hochs nach Süden strömenden Kalt -
luftmassen führten alsdann beim Zusammentreffen mit der
Warmluft einer über Ostdeutschland liegenden Störung die
Wetterverschlechterung am Freitag herbei .

Da die Niederschläge in der Nacht zum Samstag auf¬
gehört haben und der Luftdruck seit dem frühen Morgen
wieder steigt , so kann voraussichtlich schon am Sonntag mit
zunehmendem Einfluß des hohen Druckes und demgemäß
mit Aufheiterung bei wieder ansteigenden Temperaturen
gerechnet werden . Die rege Wirbeltätigkeit im Mittelmeer¬
gebiet deutet aber daraufhin , daß für längere Zeit schönes
Wetter vorläufig noch nicht zu erwarten ist . Im ganzen
dürfte es zunächst wohl wieder freundlich werden , doch
werden wiederholt Störungen auftreten , denen dann nach
Ablauf der nächsten Woche wahrscheinlich die Entwicklung
einer Eisheiligenwetterlage folgt . 91. 6 .

Jos . Lutz
Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt¬
gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Schwerer Unfall eines Reiseomnibusses .

Anprall gegen eine Mauer . — 5 Personen wurden verletzt .

Auf der Straße von Wiesbaden nach Schierstein , zwischen
Blierweg und Bahnübergang , wollte am Sonntagabend nach
19 Hhr ein aus Witten ( bei Dortmund ) stammender Reise -
autobus , der mit über 60 Personen besetzt war , einem anderen

Fahrzeug ausweichen . Dabei kam er auf der regennassen
Straße ins Rutschen und prallte rückwärts mit voller Wucht

gegen die Gartenmauer einer Gärtnerei in der Wiesbadener
Straße . Die 2 Meter hohe und 5 Meter lange Gartenmauer
bekam dadurch ein Loch von IV - Meter Länge und ihr übriger
Teil wurde infolge des Anpralls verschoben . Die Gärtnerei¬

besitzersleute kamen sofort , durch den lauten Knall aufgeschreckt ,
aus dem Haus und fanden den Riesenautobus teilweise auf
ihrem Grundstück . Die Rückwand des Omnibusses war sowohl
eingedrückt , als auch aufgerissen . Die im hinteren Teil

sitzenden Insassen erlitten erhebliche Schnitt - und Quetsch¬
wunden . 5 Personen wurden durch vorüberkommende Kraft¬
wagen sofort in Krankenhäuser gebracht .

Der Omnibus war für die Weiterfahrt nicht mehr zu
benutzen . Die mit dem Schrecken davon gekommenen Insassen
wurden in anderen Omnibussen später nach Rüdesheim
gebracht . Der Fahrer wurde zwecks Entnahme einer Blut¬
probe dem Polizeiarzt vorgefühtt . Der Führerschein wurde
eingezogen und her Omnibus vorerst sichergestellt .

Weitere Unfälle am Wochenende .
Am Samstag , gegen 10 .50 Hhr , kam es auf der Kreuzung

Rhein - und Bahnhofstraße zu einem Zufammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer . Das Fahr¬
rad wurde stark beschädigt . — Ein Radfahrer , der auf seinem
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Fahrrad die Lahnstratze in Richtung Durerplatz befuhr , mr

wr die Gewalt über fein Rad , stutzte und zog sich eine er

beblicke Kopfwunde zu . Er wurde mittels Streifenwagen der

Polizei nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht .

Ein Personenkraftwagen fuhr gegen 12 .30 Uhr gegen dw vor

dem Berliner Hof
" befindliche Verkehrsinsel , und fuhr den

^ “
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Führerschein eingezozen .

Wiesbadener Tagblatt
______

e
einen brennenden Kamin ableinen . Kurz darauf war

in der Kapellenstrahe noch ein Osenrohrbrand zu be¬

seitigen .
— Beim Blütenpflücken gestürzt . Als sich ein kleiner Bub

in einem Garten an der Sonnenberger Straße einige Zweige

blühende Flieder holen wollte , kletterte er aus einen Paun ,

um an die Blütenstände heranzukommen , glitt sedoch dabei

aus und verletzte sich durch die Eisenstäbe des Zaunes so

schwer am Oberschenkel , daß es ins Krankenhaus gebracht

werden mutzte .

— Motorradfahrer stürzte auf nasier Stratze . Auf der

Georaenborner Chaussee , unterhalb vom Taunusheim , verlor

am Samstagnachmittag ein aus Bad Schwalbach stammenber

Rr . 10L Seite 7 .

Motorradfahrer , vermutlich infolge der Strahennäfse , die

Gewalt über sein Fahrzeug und stürzte mit ^ uemSozius -

fahret auf die Stratze . Der Führer eines an der llnfallsrelle

vorüberfahrenden Autos bemerkte die Verungluckten konnte

sie jedoch , da sein Wagen mit Koffern gefüllt war , nicht selbst

ins Krankenhaus bringen . Er veranlagte _ydoch die Über¬

führung . Die Fahrer hatten 6et dem Sturz Oberschenkel - und

innere Verletzungen davongetragen .

_ (sine Straßenlaterne wurde am Montagfrüh vor dem

Hause Rheinstratze 45 umgefahren . Man vermutet , da « ein

Kraitdroschkenfahrer den Schaden herdergefuhrt hat

— Wiesbadener Künstler auswärts . An das Stadttheater

Koblenzwurde für die kommende Spielzeit Sernz G e h r r ck e

von Wiesbaden als 1 . lyrischer Bariton verpflichtet .

Wlesbadsn - Diebrich .

LEON H

DROSCH

Meteorologische Beo ien in Wiesbaden .
Forschungsinstitut . )

Schwarz
- taglteh bei Traue

| Ohne tilzuscMa »

Weltkriegs - Ausstellung „ Sie lebende Front "

auf dem Festballengelände in Frankfurt am Main .

Die große Schau der RSKOV , --Die lebende Front¬

vermittelt dem Beiucker einzigartige Eindrücke aus dein Well

kriege Besonders wirkungsvoll ist das im Mittelpunkt der

ganzen Ausstellung stehende 26 Meter lange Schaubild , das

der gesamten Ausstellung den Namen gab und mit dem zum

eisten Mal der Versuch gemach / wurde , mit Hilfe eines be

weglichen Modells einen ganzen Frontabschnitt lebendig darzu

stellen .Vom hinterstenEtappenbahnhof . durch ulleEinrichtungen

der Etavoe hindurch bis zur vordersten Erabenstellung wird

dem Beschauer in anschaulichster Weise . vor Augen geführt ,

wellbe rieienbaften Ausmaße die Front im Weltkneae ba ^
5n diesem Schaubild marschieren unermüdlich Kolonnen zur

Front , abgelöste Truvventeile von . der " ront zuruck in die

Rubestellung . Lastkraftwagen beiordern Material un

Munition nach vorne . Fesselballone steigen " uf . um

Gegner zu beobachten , man siebt das Auiblißen der Ar . ille -

absthüsse sowie im vordersten Gelände das Einschlagen der

Giana en Tarts rollen Eisenbahnzüge fahren , kurz und gut

klles auf diesem
^

Schaubild bewegt fick und noch mema s

wurde eine bessere Darstellung von den Eniamsten an oer

Front gegeben , als es mit Hilfe dieses wirklich einzigartigen

Schaubildes möglich ist .

Weiter wird in dieser Ausstellung ein wirktich kriegsechttr

Unterstand , der von den Frontkämpfern der Teck .ilscken uoi

bilfe erbaut wurde , gezeigt , der in redem alten ^ rontio . daten

die
'

Erinnerung an die schwere Zeit im -- chubenaraben wach

ruft . Auch der Reicksluftschußbund zeigt Ausschnitte aus

seinem Aufgabengebiet ', das Deutsche Rote Kreuz bat in d

Ausstcllunasballe ein großes Sanitätszelt aufaebaub wie

auch im Weltkriege Verwendung ' ° nd Ferner wird rn

mannigfaltiger Form dem Besucher Augen gefubrt wie

frieflsbeidicibtflie Frontsoldat in bos Juutvttuöctt
Führers eingebaut würbe unb somit trok seiner

auck beute e
° °

vollwertiger Mithelfer am Aufbau der

Ration ist .

Außdem wird im Rabmen der Weltkrieasausstellung täglich

det gewaltige deutsche Kriegsfilm .. . .Stontruvv 191 « vor -

I oetiibrt öet die wirkungsvollste Ergänzung dieser Ausstellung

darstellt Jeder Volksgenosse sollte diese Ausstellung und

I aieien Film auf fick wirken lassen , denn die . Eindrücke , die ibm

| dädu?<b vermittelt werden , sind unvergeßlich .

1, Mai 1938 : Höchste Temperatur : 10.7
Tagesmittek der Temperatur : 6 .6.

2 . Mar 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 41

Sonnenlcheindauer am 1. Mai 1938 :

vormittag . - Std . - Mw . nachmittag - - Std . - « in .

Der 1 . Mai begann bereits am Vorabend durck Mai -

fingen der BbM .- Iiingmäüelschafh am Rheinuser und

Friedensanlage . und Spielen der . JZ . .. und SZ . des Jung -

volks in der Friedensanlage . Die Hauser batten prächtig
illuminiert , und Erünschmuck zierte die Fenster und Haus -

fronten . Der Feiertag lelbst begann mit großem Wecken ,

ausgeführt durch die Wehrmacht und die Kapellen der . RS .-

Gliederungen . Um 8 Uhr fand alsdann die ^ ugendkund -

gebung auf dem Festvlaß ttn Sckloßvark statt . Gegen ^
ll lldr

marschierten rund 6000 Angehörige der Betriebe und Forma¬

tionen zum Festplatz rn den Schlogpark . um an der Kund¬

gebung teilzunehmen . Rach dem Einmarsch der Ehren -

kompagnie der Wehrmacht . und einem erbebenden Massenckor
der Biebricher SLngervereinigung sprach Pg . . . . 7 " kos «

das Vorwort , und OG .- Leiter Schneider wies in seiner

Festansvracke auf die Bedeutung des Tages , ganz besonders

in diesem Jahre hin . Zu den Äbendveranstaltung ganz be¬

sonders am Samstagabend , waren alle Gaststatten dickt be¬

setzt , und überall herrschte irobe Kameradschaftsstimmung .

Ehrung . Anläßlich der Betriebsfeier am Nationalfeier¬

tag des deutschen Volkes wurden d,e nachstehenden Geiolg -

sckaftsmitglieder der Firma Didier -Werke - AG .. Biebrich , die

im Laufe dieses Jahres ihr 25iabriges Arbeltsiubilaum

feiern , beglückwünscht und geehrt : Ofenbauer August Schwal¬

bach , Schlößer Wilhelm Schredhernlg . Pförtner August Ben¬

der Ladearbeiter Josef Dickescheid . Hilfsarbeiter Earl

Früher , Mischereiarbelter Peter Reusch und Ladearbeiter

Job . Reininger .

Mesbaden - Schierstem .

Verkehrsunfall . In Erbenheim kam es am Sonntag , gegen

LLAiÄ .

äsi ”

Der 1 . Mai gestaltete sich in Schierstem zu einer ge¬

waltigen Kundgebung der Arbeiter der Stirne und der Faust .

Die Ortsstratzen waren mit dem jungen Maiengrun und den

Fahnen der Bewegung aufs festlichste ausgeschmuckt . Die

Feierlichkeiten wurden schon am Vortage mit einem Platz¬

konzert der Ortsgruppenkapelle und Mailiedersingen der

Jugendformationen in den Ortsstratzen , eröffnet . Um 7 Uhr

wurde durch die Ortsgruppenkapelle in den Ortsstratzen der

Weckruf geblasen . Kurze Zeit später marschierten die

Kolonnen der HI ., des JV . , DdM ., IM . usw . zur Jugend -

kundgebung auf dem Sportplatz . Von 10 Uhr an sammelten

sich die einzelnen Betriebe auf ihren Arbeitsplätzen um sich

später auf dem Sportplatz am Hafern zu einer geschlossenen

Marschsäule zu formieren . Kurz nach 11 Uhr erfolgte der Ab¬

marsch zu dem Kundgebungsplatz an der Dotzheimer Stratze .

Bevor die Übertragung aus Berlin eingeschaltet wurde , fand

durch die Ortsgruppe der NSDAP ., ein - würdige Feier statt .

Nach einem Prolog „ Aufmarsch
"

, Pg . Weher , fangen die

Jugendformationen das Lied „ Nur der Fvel ^ lt gehört mein

Leben "
. OEL . Daust er begrüßte mit herzlichen Worten die

anqetretene Arbeiterschaft und ließ einen Vergleich mit

früheren Maifeiern vor der Machtübernahme vor aller

I Augen erstehen . Die Gesangvereine „ Eintracht und

Mannergesangverein sangen „ Deutschland dir mein Vater¬

land " und „ Deutschland , heiliger Name . Nach einem Maien

tanz des IM . wurde die Übertragung eingeschaltet . Nach

Beendigung der Kundgebung kamen die Betriebe kamerad¬

schaftlich in den Schiersteiner Gasthäusern zusainmen
Kinderlandoerschickung . In unserem Stadtteil trafen drrn

Kinder aus dem Gau Baden und zwei , aus Niebetosterreich

ein , die bei ihren Pflegeeltern gute Aufnahme fanden Ver¬

schiedene Schiersteiner Kinder gingen auf bte Ketfe , uno

wurden an den verschiedensten Platzen gut untergebracht .

Die NSV ., Ortsgruppe Schierstein , benötigt aber letzt noch

I einige Freiplätze für die Monate Juli und August unb richtet

an die Anwohnerschaft die Bitte , noch Pflegestellen zur Ver¬

fügung zu stellen , damit alle gestellten Anforderungen restlos

erfüllt werden können . . . .. . . .
Silberne Hochzeit . Am 3 . Mai können tue Eheleute

Philipp O r t und Frau Elise , geb . Schmitt , Ludwlgstratze 8 ,

und die Eheleute Johann D e u s e r und Frau Marie , geb .

Der Nationalfeiertag des deutschen Volkes wurde durch

das Wecken eingeleitet . Um vetsarnnielte si^ bw ge
^

ä » mÄÄ . » ä «
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Bevölkerung in den Sälen .

Mssbadsn - Merstadt .

Jahreshauptversammlung .
^

Die
^ ^

Mttslwbet
^ ^

bes
^

Katn
^Dolüctcins trafen lia ) 8u . '"Xnhresbciicfit . bem lieb
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«Soissbaden - Erbenheim .

— Die Reickskcnnziffer für die Lebenshaltungskosten

fteOt sich für den Durchschnitt des Monats April 1938 auf

125,6 ( 1913/14 = 100 ) . Sie hat ^ ^ " uber dem Vormonat

h *>5 5
"
) ii m 01 % angezogen . In der Kennziffer für er

nährung die sich um 0,1 = auf 1 ^ ,3 erhöht hat wirkte ich

bie iahrcszeitliche Preisstaffeluno . r Äartoffeln unb Gemüse

aus Unter den übrigen Beda, . , - gruppen hat sich bte Kenn -

tiffei für Bekleidung um 0,4 % auf 129,4 erhöht . Die Kenn -

üffet für Heizung unb Beleuchtung ist infolge teilweisen

Rückgangs
'

der Kohlenpreise ( Sornmerpietsachchlage ) um

09 % auf 125,5 , die für „ Verschiedenes um 0,1 % auf 14 - ,a

und die für Wohnung um 0,1 % auf 121,2 ^ tuckgegangen

— Die Kennziffer der Grohhandelspreis « stellt sich für

den *>7 April auf 105,5 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der
-

Vorwoche ( 105,6 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

■
Havptgruppen lauten : Agrarstoffe 105 .6 (minus 0,1// >, ■

Kolonialwaren 89,4 ( minus 0,3 % ) , ' ' ' dustnelle Rohstoffe

unb Halbwaren 93,8 ( minus 0,2 % ) unb tnbuftrtelle Fertig -

mateji angeBen Konzertabend anläßlich bcs

Nationalfeiertages veranstalteten bte Gefolgfchafren des

Landeshauses , des Landesbauamtes und der Nassauischen

Landesoibliothek . Von Schülern unb Schülerinnen des Wies¬

badener Konservatoriums ( Leitung Dt . Meltzner ) eine

durch Berufskameraden verstärkten Orchester ( Leitung Willy
'

Ocks ) des Männergesangoereins 1841 Wiesbaben -Biebrtch

( Leitung Heinz Ehrhardt ) , L . Schmidt und G . Fink ( 50 ? ! » ” ) .

Richard Schweitzer ( Bariton ) und Berufskamerad Beck ( ver¬

bindende Worte ) , wurde neben Liedern und Konzertstücken

aud ) das Chorwerk „ Preislied der Arbeit "
zu Gehör gebracht .

Landesrat K r a n z b L h l e r , der stellvertretende Betriebs¬

führer , unterstrich den dankbaren Beifall der Zuhörer durch

anerkennende Worte und hob die Bedeutung solcher Veran - |

staltungen hervor , von denen eine noch Ltotzere VerUefung

der Betriebsgemetnschaft zu erwarten ist . Die Begrutzungs -

■ ansprache hielt Fachschaftsgruppenwalter Weingarten .

— Bortraa im DDAC . Die interefianten Ortsgruppen -

abenbe des DDAC . , Ortsgruppe Wiesbaden , tm vergange¬

nen Winter , die bei den Mitgliedern sehr beliebt waren sind

jetzt abgeschlossen morbett unb zwar mit einem Vortrag , für

dessen Vermittlung die Teilnehmer sich ihrem Ihrigen Orts¬

gruppenleiter P . P i r a t h sehr zu Dank verpflichtet fuhUn .

Ingenieur Fr . Janisch verbreitete sich *n aufschlußreicher

Weise über die Arbeiten , b e in den letzten 2ahren auf bem

Gebiete der deutschen Treibstoffversorgung geleistet worden

sind . Vor Beginn des Vortrages begrüßte Ortsgruppenleiter

Pirath die zahlreich erschienenen Gaste , insbesondere den

Erfinder des künstlichen Kautschuks , Prof . Dr . Fritz H off -

m a n n , und bas auf dem Gebiete des Automobilsports ver¬

diente Mitglied Michel . Ingenieur Janisch führte seine

Hörer in ein Gebiet , „-as jeden Kraftfahrer interessiert und

für die meisten auch neu war . Seine tiefgründigen Aus¬

führungen erfuhren eine Bereicherung durch den Film „ Von

der deutschen Kohle zum deutschen Penzin
" und durch ,

die

praktischen Versuche am laufenden Motor , bei denen Ingenieur

Jantsch die Eigenschaften , insbesondere die Klopffestigkeit der

verschiedenen Treibmittel praktisch nachwies . Starker Beifall

dankte dem Vortragenden und dem Veranstalter für den an -

Der 1 . Mal in den östlichen Stadtbezirken .

Mit Maiengrün und den Fahnen waren die östlichen

Atv? aü?
"

Berlin statt In Kloppenheim versammelte man sich

Gerichtssaal .

MMMUSM
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* Wegen Tierquälerei bestraft . Bor dem Amtsgericht

Herborn hatte sick
^

ein Einwohner aus Guntersdorf wegen
^ ierauälerei zu verantworten

'
Der Angeklagte stand in

chnem gespannten Verhältnis zu seinem Racher . Um seinem

Unwillen
^

Lust zu machen schien ihm HEckbar aehört ^
seinen Pferch verlaufen hatte und das dem Nachbar geyoriie ,

aerobe reckt . Er schlug auf das Tier em und verletzte es >o

khr baß es kurz danach verendete . Das Gericht verurteilte

2 '
Angeklagten zu zwei Wochen

unneBrnte Tierquälereien rücksichtslos geahndet werden

müßten . _

rcgenben
^

Jbenb
Unter diesem Motto stand

das erste große Feuerwerk im Kur garten , bas am

Samstagabend durch bie NSG . „ Kraft durch Freude

veranstaltet worden war und das trotz der kühlen Witterung

eine große Besucherzahl angelockt hatte . Alle , die erschienen

waten , werden es nicht bereut haben , denn sie sahen ein

Feuerwerk von einer Farbenfreubigkeit besonderer Art . Die

einzelnen Leuchtbilder , die auf dem Weiher auf gebaut maren ,

konnten sich sehen lasten und fanden viel Beifall . Das

Bombardement war von ohrenbetäubendem Larin bet ja

auch bei einem rechten Feuerwerk nicht fehlen barf . Dem

Riesenfeuetwerk , das diesem Namen wirklich alle Ehre machte ,

voraus ging ein großes DopveIkonzett der Wehr¬

macht . Abwechselnd spielten bte Regimentsmusik bes jnf -

Regts . 87 unter Leitung von Stabsmusikmeister Krause

unb bas Musikkorps bet Fliegerhorstkommandantur Wies¬

baden unter Musikmeister Kuenzer . Beide Kapellen haben

sich ja schon längst viele Freunde tn Wiesbaden erworben

und ihre verschiedenen Votträge fanden auch hier wieder leb¬

haften Beifall . Märsche , Tänze und Opernmusik umfaßte u . a

die Vortragsfolge , die gut gewählt war und den Hörern viel

Ubwechsttmg .
^
bo . .

Feuerwehr gerufen . Das kühle ,

nasse Wetter bringt es mit sich , daß noch lmmcr , geheizt

werden mutz , daher ist die Zeit der Kamln -
^

und Ofenrohr¬

brände noch nicht abgelaufen . So mußte bte Feuerwehr auch

am Samstag rolieber helfenb eingreifen unb in bet Gettchts -

Schaeffet , Freudenbergstraße , bas Fest bet silbernen Hochzeit

Wiesbaden - Sonnenberg .

Theater » Kurhaus

Deutsches Theater . Montag , 2 - Mai , 19 - 23 Uhr :
^

Don Catlos “ .

St .-R . G 30 . — Dienstag . 3 . Mat , 19 .30— - 2 .30 uyr .

Resiii ûz - Theatei ^ L^ ontaz . 2 . Mai , 20 Uhr , Gastspiel der Stadt

Bühnen Frankfurt a . M . mit Staatsschauspielerin Käthe

» in : „Die Kameliendame " . — Dienstag , 3 . Mai ,
r * Der Lüaner und die Nonne ' .

Kurhaus . Dienstag , 3 . Mai . 16 Uhr , im großen Äurl )au5s

Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Elntritts -

nreis 0 75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr .

Musikalischer Abend . Aussührende : Konzertmeister Albert

Nocke ( Violine ) , Kammermusiker Franz Danneberg ( Flöte ) ,

Kaoellmeister Ernst Süialck ( Klavier ) . 1 . Sonate in a -moll für

Violine und Klavier , c -staufführung ( Fritz Brandt, . 2. Suite

für Flöte und Klavier , cd . 16 , zum ersten Male ( Rich . Rotzleri

Z Sonate für Pianoforte und Violine , op . 24 , F -dur , Fruh -

lingssonate ( Ludwig van Beethoven ) . Eintrittspreis 0 .7.) Jt -Dl. ,

Dauer - und Kurkarten gültig . .
Brunnenkolonnade . Dienstag , 3 . Ma, , 11 Uhr . Fmh -Konzett .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kurkatten gültig .

Scala - Bar ête . Mai -Variets -Feftspiele mit 9 Attraktionen bester

deutscher Varietäkunst .

5tI ”
ä ^ baCa : „ Olympia

"
( Fest bet Völker )

Thalia : „ Fünf Millionen fachen , emen Erben .

llfa - Pala ^ : Mathias Wiemann tn „ Anna Favettt .

Film -Palast : „ Gauner im Frack
"

.

Capitol : „ Peter im Schnee
"

.
Apollo : „ Der Biberpelz

"
.

Urania : „ Einet zuviÄ an Boro .
Luna : „ grauenliebe — Ftauenletb .

Olympia : „ Geächtet
"

.

Datum 1. Mai 1938 2. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck \ auf 0° u- .d Normalschwere . .
red . f
Lufttemperatur iCelstus ) ..... • •
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »ttärte .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

745 .5

4 .4
80

Still «
0.0

bedeckt

744 5

9 .8
86

W 1
1.4

bedeckt
Regelt

744.7

60

SHO 3
2.0

bedeckt
Regen

746.2

4 .5
94

S 1
10.4

bedeckt
Dunst



Wiesbadener
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Tagblatt Montag , 2 . Mai 1938 .
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Johannes
Riemann

Beginn : Wo . 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Zurück

Wiesbaden , Wilhelmstraße 58 , 1 ■enjeflaerlobts

Wiesbaden Diessen

Makulatur

21u 3äAca in Jjalien !

Herr Jakob Minor

IhrRundfunkberafer

SCHNEE
Paul Hörbiger

Liane Haid

Ursula Grabley

Frau Dr . med . Dorn - Adolph
Fachärztin für Haut - und Geschlechtsleiden

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tagblatt .

Deutscher Alpenverein
Sektion Wiesbaden

balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4 . Mai 1938 , nach¬

mittags 2 ’ i Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Erlebe seine Triumph - Fahrt
am Lautsprecher .

„Adi . idi hab dodi kein Radio !"

. . . dann schnell zum Funkberater ,
der erledigt noch alles ]

Camilla Horn

Paul Klinger

Karl Martell

Heute entschlief plötzlich und unerwartet im 84 . Lebens¬

jahr unser lieber guter Großvater und Onkel

Verlobte
iaiWI« biiii, »ewl«seiner
näherenund weiterenUm-
oehung

erhalten
«e» in « willig

kostenlos
ebne ein Verpflichtung
u Iberneheon, eia

Institut für Damenschneiderei !
Am 5 . Mai beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst an fertigen lernen ,
ßwöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen e. S
Ortsgruppe Wiesbaden , Oranienttrahe 39 ,

Einladung .
Am Dienstag , den 3 . Mai 1938 , 20 Uhr findet
Dienstgebäude der Verkehrspolizei , Friedl
ftraee 32 , Eingang Kirchenreulchen . ein Vorti
über die Bestimmungen der neuen Stranenve
kebrsordnung durch einen Vertreter der Poliz «
statt , wozu die Bundesmitglieder und alle ton ’
Wiesbadener Schwerhörigen herzlichst ein
geladen werden .

Das Kreisamt für die NS .-Bolkswoblfabrt
Der Ortsgruvvenwalter .

Haus¬
frauen -

Buch
lutir Aisstattui , li
■■urea DncktrtMCutir
auigihändigtgwgen| iiin
AigiU «li hu und
Stand, uvla Wilming tu
Br» t mi Bräutigam.

I . Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
TAGBIATT - HAUS
LANGGASSE 21

Fragen »

Sie
ohne Verbindlich¬
keit , zwecks An¬
fertigung , Umar¬
beit . , Aufarb . von

Polstermöbel
Matratzen

Innendekoration
Zimmer tapezier ,

bei mir an

J . Volmer
Polster - ,

Dekorations - und
Tapezierer -
Werkstätte

Wilhelmstraße 18
Ruf 21096

Peter Ernbs

Lena Embs
geb . Rapp

Vermählte

2 . Mai 1938

Seite 8 . 91r . 101 .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mähigem
„ Preis liefert
«r . Säusler , Moritzllrane 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Mollath
Schulberg 2

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 ■ Ruf 25788

Montag , 9 . Mai , 20 . 15 Uhr im
Kurhaus , Eing . Sonnenberger
Str , Hauptversammlung .
(Ordenti . Mitgliederversammlung )
Tagesordnung : a ) Jahresbericht 1937

b ) Rechnungsablage , Bericht der Rechnungspreis , Entlast .
d .Vorstandes u . seiner Mitarb . c) Wahl d . Vorstandes u . d .
Rechnungsprüf . d ) Voranschi . f. 1938 . e ) Beiträge f. 1938 .
f) Satzungsänd . g ) Verschied . Der Sektionsführ . : Claas

NIMM -

Weimm
des Weingutes

) ^|3ctctßo ^
MdeMteWWeii

Donnerstag , den 5 . Mai 1938 , im
Saale der . Liedertafel -

, Mainz ,Grobe Bleiche 52 . vormittags
11 Uhr beginnend .

3um Ausgebot kommen :

Z^ MMerrlMweine
fämtl . eigenes Wachstum .

Allgemeine Probetage am Bei
steigerpngstage i . Berfteigerungs -
lokal . reweils ab 9 Uhr vormittags
Sietnr . Mr . 39 Amt Mommenheim .

Mbilm - MsteMW .

Mittwoch , den 4 . Mai 1938 . 9 % Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber -
steigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
1 Herrschaft ! . Eich .- Edzimmer -Einrichtung ,
flämisch : Büfett . 2 .80 Mir .. Kredenz . Aus¬
zugtisch . Serviertisch . 12 Stühle und zwei
Sessel mit Leder :
1 mod . Enzimmer - Einrichtung . Eiche mit
Rusb . : Büfett m . Vitrinenaufsatz , Kredenz ,
Auszugtisch und 4 Stühle :
2 Eichen - Ehzimmer - Einrichtungen :
Eichen - Serrenzimmer - Möbel : 2tüi . Bücher¬
schrank . Divl .- Schreibtisch . 4 Sessel mit
Leder . Schreibtisch mit Aufsatz . Klubsofa ,
1 Sessel und 6 Stühle mit Kordbezug :
schwarze Wohnzimmer -Möbel : Sofa , zwei
Sessel und 4 Stühle mit Plüsch . Vertiko u .
Sosatisch :
Eicken - Schlafzimmer - Einrichtung : 2 Betten
mit Kavokmatratzen . 3tür . Sviegelschrank .
Waschtoilette und 2 Nachttische . Nubb .- Bett
mit Rotzh .- Matr . . Kirschb .- Bett . 2 Metall¬
betten . 3tür . weitzl . Kleiderschrank , Sviegel¬
schrank . Kleider - und Wäscheschränke . 3teil .
Brandkiste . Waschkommoden , Nachttische ,
Kommode . Sofas . 2 eg . Ecksofas mit Plüsch¬
bezug . Diol . - D .- Schreibtisch . Auszug - und
and . Tische . Stühle . Sessel , Flurgarderoben .
Kleinmöbel all . Art . Spiegel . Oelgemälde ,
darunter Bott . Gemälde , Stiche und and .
Bilder . Marmor - und and . Aufstelluhren ,
Wanduhren , Barometer . Aufstellgegen¬
stände . versilb . Bellecke und andere Ee -
brauchsgegenllände , Gläser . Porzellan ,
elektr . Lüster u . Lampen . Portieren . Herr .-
Kleider . 2 Näbmasch ., fall neuer Progreh -
Staublauger . Radio - Netzgerät ( Löwe ) ,
elektr . Waschmaschine . Wäschemangel , eis .
Weinschrank für 300 Fl . , gute 1 - u . 2türige
Eisschränke , Küchenschränke u . sonst . Kiich .-
Möbel . Küchen - u . Hausgeräte . 1 Dezimal¬
waage ( 10 Ztr . Tragfähigkeit ) , weihl .
Ladenschrank mit Glasschiebetüren ( 1,80
Meter ) , kl . Theke , Regal usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bellchtigung Dienstag von 9 — 12 u . 3 — 5 Uhr

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentl . bett . Versteigerer und Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941

Aeltestes Unternehmen am Platze .

304 Seiten umfas¬
sendes Must iertes

Ohre Vermählung geben bekannt

Walter Schupp
9auly Schupp

geb . ßiditenberger

Stuttgart - ID . z . Mai 1SZS LDiesbaden
IKöllestraße 25 Saalgasse 24/29

bewegte , ^
teu

^ im Rahmen

lung zugrund ,
hen Le .

■ • ’ n ,
cq ' !

°

bens m P ° rl
durch die Regie

abspielt , und '

Riemann einen

von Johanne
R jz erhält .

ganz
besonderen Reiz

Der kluge Mann
baut vor und nimmt bei Ver -
stovrung und Hautunreinigkeiten
. .Dr . Burchard s Blut - u Darm -
reinigungs - Perlen "

, denn Re
wirken prompt und milde !
50 St 85 Pf . . 120 St . 1 .80 Mk . :
Drog . Alexi . Michelsberg 9 , Drog .
Brosinsky . Vahnbofttr . 13 . Drog .
Geivel . Bleichstratze 19 , Drog .
Kräh . Wellritzstrahe 27 . Drog ,
Machenheimer , Ecke Bismarckring
und Dotzheimer Strahe . Drog .
Minor . Schwalb . , Ecke Mauritius -
llrahe . Drog . Petermann . Kirch¬
gasse 20 , Drog . Roedler . Lang -
gasse 23 . Drog . Sauter . Oranien -
llrage 50 . Schloh - Drog . Siebert ,
Marktllraye 9 . Drog . Tauber . ,
Ecke Moritz - und Adelbeidstrahe . .
Krauterbaus Meyrer . Rheinttr . 71

IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Modernisieren
v . Politermöbeln
Aufarb . v .Matr ..

mod . Couche .
Gbaiiclona . bitt

Aug . 2ebn .
jetzt :

Lellmundftr . 22 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WMmn
nimmt n einige
Kunden i . Sause
an . Adrette im
Taabl .- Vl . Aw

Ab heute Montag :

FILM - PALAST
75 1 .- . 1 .20 , 1 »50

Wo . A 6 .15 , 8 .30 - 50 ,

spielen die Hauptrollen in dem

TOBIS - Film

In tiefer Trauer :

Hilde Petry , geb . Minor

Richard Petry
Hans Leitz u . Frau .

Wiesbaden , den 30 . April 1938 .
Schwalbacher Str . 49

CAPITOL
Am Kurhaus

TOÖ/S
W

i

iukb bewährte.; SMetbedendes amerikanisier Arztes *nd Orthopäden Dr. 'Wen. 7*. Sdnll

Wiesbaden , Langgasse 42 - 44 , Telephon 23239
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